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Schwarze kämpfen für Italien
die Askaris ſind die beſten Skurmiruppen gegen das ſchwarze Kaiſerreich

Kabelbericht unseres bei der itslienischen Nordarmee weilenden Sonderkorrespondenten Web Miller

Adug, 21. Oktober.

Sowohl was ihre zahlenmäßige Stärke und
ihte Kampftüchtigkeit anbetrifft, ſpielen die
eingeborenen Askaris, die einen großen
Teil der italieniſchen Armee bilden, in dieſem
Feldzug eine wichtige Rolle. Zumeiſt ſind ſie
von der gleichen Raſſe und Religion wie die
Abeſſinier und haben auch genau die gleichen
Sitten und Gebräuche wie ihre ſchwarzen
Brüder auf der anderen Seite; aber an ihrer
Loyalität hegen die ſie befehligenden
italieniſchen Offiziere nicht die geringſten
Zweifel. Einer der Askari-Kommandanten er
klärte mir dieſe für Europäer einigermaßen
merkwürdige Tatſache mit den Worten „Die
Askaris ſtehen loyal zu denjenigen, von denen
ſie ihren Sol d erhalten. Jn dieſem Teil der
Welt exiſtiert kein entwickeltes Nationalitäts
gefühl!“

Tatſächlich ſchleichen ſich heute noch viele
Abeſſinier durch die Vorpoſten durch und ver
ſuchen, ſich bei der Askaritruppe anwerben zu
laſſen. Noch geſtern ſprach ich an der Front
mit einem dieſer Leute. Der Mann ſah hal b
verhungert aus und war nur mit einigen
Stücken Sackleinwand bekleidet; er er
klärte, er habe erfahren, daß die Askaris
mehrere Lire täglich erhielten, und wolle da
er in dieſe Truppe eintreten.
Ebenſo bekannt wie für ihre ſoldatiſchen

Eigenſchaften ſind die Askaris für ihre Ge
nügſamkeit. Normalerweiſe benötigen ſie
ſehr wenig Nahrung täglich einen runden
aib Brot, der gebacken wird, indem man
einen zitronengroßen heißen Stein hineinſteckt.
Daneben eſſen ſie ein wenig Hirſe und, wenn
ſie es kriegen was nicht allzu oft iſt
auch Fleiſch. Dieſes wird in Streifen von
et noch warmen Körper des Schlachttieres

nen und roh verſchlungen. Jm Felde
e die Askaris auch öfters an der Luft

ge roknete Fleiſchſtücke als Proviant mit.
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Se rvrihegeto ſind die Askaris auf ihre farben
ein ſuß niform. Als Kopfbedeckung dientin eret roter Fez mit lang herab
ſcheinend unter Quaſte, deren Farbe an
laſſen iſt 5 Geſchmack des Trägers über
ſt einen allerdings, im Felde, tragen

haki-Ueberzug, da der Fez
den Scharfſchützen doch ein gar

er a Ziel bieten würde.
bunten S Waffenrock iſt mit einer breiten,
rot mang e geſchmückt, die manchmal vlut-
und überhau rotgrün, manchmal gelbgrün
halten aupt in gllen Regenbogenfarben ge
ausladende S anche Askaris tragen weit

Leeches, andere wieder kurze
ie Waden werden Stoffſtreifen

als Erſatz für Wickelgamaſchen gelegt, und der
Fuß bleibt unbekleidet. Höchſtens werden ab
und zu Sandalen getragen. Dieſe Askari-
Füße ſind wie Sohlenleder. Jch beobachtete
mehrere tauſend dieſer Soldaten gelegentlich
eines Fackelzuges am Maskal-Feſt; ſie trugen
Fackeln aus Aeſten und Holzſcheiten, und die
Straße war bald von glühenden und brennen
den Holzſtücken überſät, aber die barfüßigen
Burſchen gingen einher, als ob ſie auf Parkett
marſchierten. Die feurigen Holzkohlen konnten
ihren Fußſohlen nichts anhaben.

Die Löhnung der Askaris iſt zwei Lire
(40 Pf.) täglich, und erhöht ſich bei längerer
Dienſtzeit auf drei Lire; daneben gibt es
Sonderzulagen für Kriegsdienſte und Spezial
aufgaben. Manche dieſer ſchwarzen Soldaten
erhalten ſechs Lire täglich, und daneben
natürlich ihre Verpflegung die aus 800 Gramm
Mehl für ſie ſelbſt, 500 Gramm für die Ehe
frau und 100 Gramm für jedes Kind beſteht.

Merkwürdig iſt, daß dieſe wilden, er
barmungsloſen Kämpfer es nicht damit be
wenden laſſen, daß ſie ſich bei Begrüßungen
die Hände ſchütteln, ſondern ſich geradezu herz
lich auf beide Wangen küfſen.

Ein italieniſcher Offizier, der ſchon ſeit
geraumer Zeit bei der Askaritruppe ſtand.
erzählte mir, daß dieſe Leute ganz
ausgezeichnete Maſchinengewehr
ſchützen ſeien und ihre Waffen ſorgfältig

pflegten. Allerdings leide ihre Schießkunſt be
trächtlich, ſobald ſie in Erregung gerieten. Um
die Tüchtigkeit ſeiner Soldaten zu demonſtrie
ren, ließ er ſie vor meinen Augen ein ſchweres
Maſchinengewehr in Poſition bringen, das
500 Schuß pro Minute feuerte. Tatſächlich war
das Gewehr innerhalb von 25 Sekunden vom
Tragtier abgeladen, aufgeſtellt und feuerbereit.
Mit einem leichten Maſchinengewehr dauerte
derſelbe Vorgang nur 15 Sekunden.

Jn Geſellſchaft anderer Journaliſten be
ſuchte ich dieſer Tage das Lager einer be
rittenen AskariMaſchinengewehrabteilung, das
auf dem Gipfel eines Berges lag. Auf dieſem
Fleckchen. kaum einen Morgen groß, befanden
ſich 160 Mann mit Reittieren und Ausrüſtung.
Sie ſchliefen in vier Fuß hohen Zelten. Jn
Gemeinſchaft mit anderen in der Nachbarſchaft
liegenden Truppen unternahm die Abteilung
unten in der Ebene ein Scheingefecht,
um den Beſuchern ein intereſſantes Schauſpiel
zu bereiten. Die Mohammedaner ſangen vor
dem Angriff ihre eintönigen Weiſen, um ſich
zu entflammen; wir ſahen von unſerer Aus
ſichtswarte auf der Bergſpitze, wie berittene
Patrouillen vorgingen, Schützenlinien ſich ent
wickelten, und die Maſchinengewehre in
Deckung gingen. um die Jnfanterie zu unter
ſtützen. Schließlich erſchien das Gros auf dem
Platze, und den Höhepunkt des Manövers
bildete eine Kavallerieattacke, die ein wirklich

Der Sport melclef:
Fußball

Im letzten Länderspiel vor dem großen
Kampf gegen England erzielte die
deufsche Nationalmannschaft gegen
Bulgarien in Leipzig nach schwerstem
Kampf einen verdienten 4:2-Sieg.

Turnen:
Den 30. Städtekampf im Kunstturnen
zwischen Hamburg Berlin Leipzig
gewann die Mannschaft der Leipziger

Schwimmen:
Beim Schwimmfest des SSC 89 Berlin
erzielte der Amerikaner Adolf Kiefer
über 160 Meter Rücken mit 1:07 Minuten
einen neuen Weltrekord.

prächtiges Bild bot. Etwa 300 Mann galop
pierten auf breiter Front gegen den Feind,
ſchrille Schreie gellten, krumme Säbel blitzten,
Lanzenfähnchen flatterten. Die Askaris trugen
jeder ein ganzes Arſenal bei ſich; außer
mit Maſchinengewehren waren ſie mit Karabi-
nern, Revolvern und Lanzen bewaffnet, und
viele trugen daneben noch ſchwere Säbel. Nach
der Attacke trennten ſich die Kopten und die
Mohammedaner; die letzteren ſtimmten wieder
einen monotonen Geſang an, in dem die Worte
„Es gibt nur einen Gott, und Mohammed iſt
fein Prophet“ wiederholt vorkamen.

Man zeigte mir unter dieſen Kriegern eine
ganze Reihe von Leuten, die bereits eine
Dienſt zeit von 20 bis 25 Jahren
hinter ſich hatten. Dieſe waren genau ſo leb
haft und beweglich wie ihre jüngeren Kame
raden.

Das ſind die Soldaten, auf die Jtalien
ſeine Hoffnungen ſetzt; und tatſächlich ſind ſie
beſonders für dieſen Feldzug geeignet, der
nicht nur Mut und Tapferkeit, ſondern auch
Vertrautheit mit dem Lande und dem Klima
erfordert.

Keues Bauernland an der Kordſee
Der „ermann-Göring-Koog“ durch den Preußischen Ministerpräsiclenten eingevyeiht

Tating (Kr. Eiderſtedt), 21. Oktober.
Nachdem erſt im Auguſt dieſes Jahres im
Dithmarſchen der Adolf-Hitler-Koog ſeiner Be
ſtimmung übergeben werden konnte, iſt jetzt im
Kreiſe Eiderſtedt ein weiterer Koog fertig
geſtellt worden: Der Hermann-Göring-Koog.
Unter dem reſtloſen Einſatz aller Kräfte ſind
dem Meere 550 Hektar Neuland abgerungen
worden, auf dem Bauern, Arbeiter und Hand
werker eine neue Heimat finden werden.

Der Kreis Eiderſtedt zeigte am Sonntag
ein feſtliches Gepräge. Die Bevölkerung hatte
alles getan. um dem Miniſterpräſidenten
Görina einen herzlichen Empfang zu be
reiten. Die kleinen Ortſchaften, wie auch die
einſam gelegenen Bauernhöfe vrangten in
reichem Flaggenſchmuck. Große Willkommens-
transparente waren über die Zufahrtsſtraßen
geſpannt und zahlreiche Ehrenvforten er
richtet. An den Straßen, die der Miniſter

präſident durchfuhr. hatten Bauern und Fiſcher
der Weſtküſte in langen Reihen Aufſtellung
genommen.

Als der Wagen des Miniſtervräſidenten
Görin a. in deſſen Begleitung ſich der Reichs
bauernführer Dar ré ſowie der Obervräſident
der Provinz Schleswig-Holſtein, Gauleiter
Lohſe, befanden. kurz nach 15 Uhr in die
Zufahrtsſtraße zum Knvog einbog. ſtreckten ſich
unzählige Arme zum Gruß. Unter ſtürmiſchen
Heil-Rufen!“ der Bauern und SA-Männor

fuhr die Wagenkolonne ſodann durch die mit
Tannengrün e geſchmückte Ehrenpforte dem
Hermann-Göring-Koog zu.

Auf dem Außendeich des neuen Kooas iſt
die Weißetribüne errichtet. Kurz nach Mittag
iſt der Platz vor der Tribüne von einer viel
tauſendköpfigen Menſchenmenge gefüllt. Jm
VPordergrunde ſtehen die neuen Siedler,
Bauern, Arbeiter und Handwerker, ferner die

Arbeiter und Arbeitsdienſtmänner, die am
Deichbau mitgearbeitet haben. Unter den
Klängen des Präſentiermarſches ſchreitet der
Miniſterpräſident dann die Front der Forma
tionen ab.

Sodann nahm der Reichsbauernführer,
Reichsernährungsminiſter Darrs, das Wort:
Wieder iſt es dank der vertrauensvollen Zu

ſammenarbeit von Partei und Staat und be
ſonders durch die angeſtrengte Arbeit deutſcher
Arbeiter unter Verwertung der Erfahrung
deutſcher Anternehmer gelungen, ein Werk zu
vollenden, das Zeugnis ablegt von deutſchem
Arbeits und Lebenswillen.

Auf dem Wege der Schaffung neuen Bauern
tums auf neuem Land an der ,ſchleswig-hol
ſteiniſchen Küſte iſt eine neue, weitere
Etappe erreicht.

Heute dürfen wir mit berechtigtem
Stolz feſtſtellen. daß durch dieſen Deichbau über
alle Schwierigkeiten hinweg ein dauerndes
Denkmal für das Wollen und Können national
ſozialiſtiſcher Gemeinſchaftsarbeit geſetzt iſt. und
dieſes Denkmal den kommenden Geſchlechtern
ein Mabnzeichen dafür ſein wird, wie ein
armes, aber wieder frei gewordenes Volk auf
engem Raum in ſeiner Not für ſeine Söhne
kämpfte.

Durch die bereits in der Ausführung be
griffenen Eindeichungen werden wiederum
800 Hektar Marſchländereien intenſiver land
wirtſchaftlicher Kultur und Beſiedlung zuge
führt werden. Ferner denke ich an die eigent
lichen Landgewinnungsarbeiten, die die Auf
ſchlickung großer Wattflächen be
zwecken und die ſeit dem Jahre 1933 in früher
nie gekanntem Umfange betrieben werden. Jch
erwähne nur die Dammbauten zur Ver
bindung der Jnſeln und Halligen mit dem
Feſtlande, techniſch beſonders ſchwierige An

Denkmälern v»Ehrung in Wort und Geſtalt eines neu ge

lagen, die ein unentbehrlicher Beſtandteil des
Landgewinnungsplanes ſind.

Durch die Abdämmung der Eider,
deren Jnangriffnahme ich vor zwei Jahren
veranlaſſen konnte und deren Fertigſtellung
im Jahre 1936 zu erwarten iſt, werden
35000 Hektar wertvollſter Ländereien, die
bisher den Gefahren der Sturmfluten aus
geſetzt waren, geſchützt und der Beſiedlung er
ſchloſſen.

Anſchließend vollzog der Reichsbauern
führer die Amtseinſetzung des Orts
bauernführers im Hermann-Göring-
Koog.

Dann nahm Miniſterpräſident General
Göring, jubelnd begrüßt, das Wort zu ſeiner
Weiherede.

„Jch danke dem Reichsminiſter Darré, daß
daß er im Namen der Reichsregierung den
neuen Koog meinen Namen übertragen hat.
Jch nehme dieſe Ehrung dankbaren Herzens
entgegen. Wenn in früheren Zeiten die Taten
bedeutender Männer, die am Aufbau ihres
Vaterlandes mitwirkten, in Stein und Erz, in

verewigt wurden, ſo iſt die
wonnenen Landes für uns National-
ſozialiſten eine viel größere und ſinnreichere.
(Stürmiſcher Beifall.)

Wir Deutſchen haben es verſtanden, in
einem gewaltigen Kampf den Naturgewalten
zum Trotz dem Meere ſelbſt Land abzuringen.
(Starker Beifall.)

Meine lieben Siedler des Hermann-Göring-
Kooges! Eine ſtolze Arbeit habt Jhr über-
nommen, nehmt dankbar dieſes Land entgegen,
das Euch geſchenkt wurde und gedenkt der
Zeiten, da noch vor wenigen Jahren Millionen

deutſcher Menſchen in Not und Verzweiflung
ohne Arbeit und ohne Brot dahinlebten. Denkt



dankbaren Herzens daran, daß Jhr nun auf
eigener Scholle in ſchönen Häuſern lebt, daß
Jhr mit Eurer Hände Arbeit und mit Eurem
Fleiß fruchtbarſtes deutſches Land beſtellen
dürft, denkt aber auch daran, daß dieſes Land
nicht zu eigenem Nüttzen gereichen ſoll,
ſondern, daß es einen wertvollen Teil in der
Geſamtarbeit unſeres Volkes darſtellt.

Wenn Jhr dieſen fruchtbaren Boden be
baut, der Jahrtauſende lang geſchlafen hat
und nun vom Boden des Meeres an das Licht
der Sonne gehoben wurde, denkt daran, daß
Jhr dieſem Boden Früchte abzuringen habt,
die das deutſche Volk zu ernähren haben.

Möge durch die Jahrhunderte und Jahr-
tauſende tiefe Dankbarkeit die Bewohner und
ihre Nachfahren erfüllen, dieſe Dankbarkeit für
die große ZJeit, in der ſie dieſes Erbe antreten
dürfen, Dankbarkeit im Herzen für den
großen Führer, der auch dieſes gewaltige Werk
unter ſeine Schirmherrſchaft genommen hat,
und Dankbarkeit gegenüber einer Bewegung
und einer Jdee, die durch ihre Opfer und ihren
Kampf die Grundlagen legten für ein freies
Deutſchland.

Jn dieſem Sinne übernehme ich den Koog,
dem die Reichsregierung meinen Namen ge
geben hat, und faſſe meine Dankbarkeit und
unſer aller Verpflichtung zuſammen in den
Ruf: Unſer Führer und ſein Reich Sieg Heil!“

Nach der mit ſtürmiſchem Beifall aufge
nommenen Rede verließen der Miniſterpräſi
dent und der Reichsbauernführer die Tri-
büne, um ſich durch ein Spalier jubelnder
Volksgenoſſen zum Hofe des Neubauern
Behrens zu begeben. Der Miniſterpräſi
dent und der Reichsbauernführer ſprachen dem
Ehepaar ihre Glückwünſche zur Geburt eines
kräftigen Sohnes aus, der als erſte s Kind
im neuen Hermann-Göring-Koog geboren iſt.
Zur größten Freude der glücklichen Eltern er
klärte Miniſterpräſident Göring, daß er die
Patenſchaft über den Kleinen, der am
heutigen Sonntag getauft worden iſt, über
nehme und überreichte gleichzeitig ein Paten
geſchenk.

Roker Mordbandit enklarvk
Köln, 21. Oktober. Der Kölner Staats

polizei iſt es jetzt gelungen, zwei im Dezember
1930 in Vonn erfolgte feige kommuniſtiſche
Ueberfälle auf Nationalſozialiſten aufzuklären,
bei denen in dem einen Fall der SA-Mann
Claus Clemens durch einen Revolverſchuß ge
tötet und in dem anderen Falle der SAMann
Martin aus Bad Godesberg durch einen Kara
binerſchuß ſchwer verletzt worden war. Als
Schütze wurde der frühere Kommuniſt Jac ob
Krämer aus Vonn feſtgenommen.

Krämer war ſeinerzeit zunächſt nach Köln
geflüchtet und von hier aus durch die Bezirks
leitung der KPD nach Rußland geſchickt
worden. Be zeichnenderweiſe wurde ihm dort
eine Stelle als techniſcher Direktor in
einer Baugeſellſchaft gegeben. 1934 kehrte er
nach Deutſchland zurück, zumal er inzwiſchen
erfahren hatte, daß der vermutlich einzige
Zeuge bei der Schießerei auf Claus Clemens
Selbſtmord verübt hatte.

Wieder Memel-Terror?
Memel, 21. Oktober. Obwohl man ſich ſelbſt

in großlitauiſchen Kreiſen im Memelgebiet
deſſen bewußt iſt, daß es unmöglich iſt, das
Gebiet auf die Dauer gegen den Willen des
einheimiſchen Elementes zu regieren, ſetzt man
doch dieſelben Gewaltmethoden wie bisher fort.

Es haben bereits wieder Hausſuchungen
und Verhaftungen ſtattgefunden.
bei dem neugewählten Landtagsabgeordneten
Pfeiffer eine Hausſuchung vorgenommen.
Der durch den berüchtigten Großlitauer Simo-
naitis ſeinerzeit entlaſſene Magiſtratsbeamte
Stöllger aus Memel iſt ohne erſichtlichen
Grund verhaftet worden.

Das Memeldeukſchtum forderk

Denkſchrift an die Signatar-
m ächt e

Genf, 21. Oktober. Der bekannte Vor
kämpfer des Memeldeutſchtums, Schulrat
Meyer, der die Sache ſeiner Heimat ſeit
Jahren den Signatarmächten gegenüber, ver
tritt, hat in Genf den Vertretern der Signatar
mächte eine neue Denkſchrift überreicht, die die
Hauptforderungen zuſammenfaßt, die das
ha dent gtum jetzt nach ſeinem Wahlſieg
erhebt.

Jm Vordergrund ſtehen zwei Forderungen:
1. Sofortige Einberufung des Landtages,

deſſen freie unbehinderte Arbeit ſichergeſtellt
ſein muß.

2. Sofortige Bildung eines ſtatutengemäßen
Direktoriums und Wiederherſtellung geſetzlicher
Zuſtände in der Verwaltung.

Das neue Direktorium, das vom Vertrauen
des Landtages getragen ſein muß, wird eine
ganze Reihe von Maßnahmen der vorauf-
gegangenen ſtatutenwidrigen Direktion rück
zängig zu machen haben. Vordringlich ſindſeine nbe Maßnahmen:

1. Wiedereinſetzung aller geſetzwidrig ent
laſſenen oder vom Dienſt entbundenen Beamten.

2. Wiederherſtellung geſetzlicher Zuſtände in
der Stadtverwaltung von Memel auf der
Grundlage des geltenden Städterechts.

3. Anerkennung der Gleichberechtigung der
deutſchen und litauiſchen Sprache. Als Folge
hiervon unter anderem die Aufhebung des Ex
laſſes, die für die Bezeichnung der Geſchäfte,
Reklameſchilder uſw. die Mitbenutzung der
litauiſchen Sprache vorſchrieb.

4. Wiederherſtellung der Schulautonomie.
Abſchaffung der beim litauiſchen Gouverneur
eingerichteten litauiſchen Schulinſpektion.

5. Rachprüfung aller Einbürgerungen, die
nach dem 1. April 1935 vorgenommen wurden.

So hat man

z00 Freiwillige 1500 Kran
Privatbrief des Duce an layol Der Negus baute den Ifaſienern eine Sfraß,

Paris, 21. Oktober. Gerüchtweiſe heißt es,
der italieniſche Botſchafter in Paris, Cer
ruti, habe bei ſeinem letzten Beſüch dem
franzöſiſchen Miniſterpräſidenten ein privates
Schreiben Muſſolinis übergeben, in dem der
Duce mitteilt, daß nach ſeiner Anſicht die Zeit
der Vermittlung noch nicht gekommen ſei.

Die engliſche Oeffentlichkeit ſei noch zu
aufgeregt, und man warte daher am beſten ab.

Militärlazarett in Alexandrid
Jn Alexandria traf eine Reihe neuer

Truppen und Munitionstransporte aus Eng-
land ein. Auch im übrigen nehmen die eng
liſchen Vorbereitungen auf einen etwaigen
Konflikt mit Jtalien ihren Fortgang. Die
britiſche militärärztliche Behörde hat das
„St. Stefano Caſino“ in Alexandria über
nommen, um es als Militärhoſpital
mit vorläufig 400 Betten zu verwenden.

1500 kranke Italiener
Wie aus Port Said gemeldet wird, trafen

dort zwei italieniſche Lazarettſchiffe ein, die
ſich auf halbem Wege von Jtalieniſch-Somali-
land nach den italieniſchen DodekanesJnſeln

befinden. Beide zuſammen hatten 1500 er
krankte italieniſche Soldaten an Vord.

Truppenlager bombardiert

Die italieniſchen Beobachtungsflugzeuge
konnten beobachten, daß zahlreiche einzel-
marſchierende abeſſiniſche Truppenabteilüngen

ſich ſeit Tagen nordwärts bewegen. Jhr
Hauptziel iſt der große Talkeſſel von
Tembien, deſſen Mitte etwa 80 Kilometer
ſüdlich von Aduaga liegt.

Die italieniſchen Flugzeuge haben ihre
Flüge auch auf das nordoſt-abeſſiniſche Flach
land ausgedehnt. Jhnen gelang es, in dem
dortigen Biru-Gebiet eine Anzahl abeſſini-
ſcher Abteilungen mit Bomben zu belegen und
zu zerſtreuen. Eines der Flugzeuge warf auch
Bomben über einem ſüdöſtlich von Birkutan
gelegenen Truppenlager ab, das in
Flammen aufging, während ein anderes Flug
zeug ein Munitionslager bombardierte.

Auf des Negqus Aufostrabe zu

Der bevorſtehende italieniſche Vormarſch
auf Makalle wird ſeine Hauptbedeutung
darin haben, daß er den italieniſchen Truppen

den Zugang zu der wichtigen Nord-h
Straße eröffnen wird, die von Addis Von
aus etwa 400 Kilometer weit auf Man
zuläuft. Die Straße iſt ganz neu; bis w.
14 Tagen wurde ſogar noch an ihr geatbeit
Europäer die auf ihr gereiſt ſind, verſt e
daß ſie für Laſtautos bei mäßiger g.
ſchwindigkeit durchaus paſſierbar ſei. Da d
Straße durchſchnittlich 10 Meter breit iſt len
ſie auf dem größten Teil ihrer Strecke gen
zeitig von drei Verkehrskolonnen durchfaht
werden. Der Negus Haile Selaſſie hat i
ihren Bau bedeutende Summen e
gegeben, und er hat auch dafür geſorgt dibei den Arbeiten möglichſte Sorgfalt de
wendet wurde.

300 Kriegsfteiwilliqe dus Ameriko

Der italieniſche Paſſagierdampfer Ret h
etwa 300 italieniſche Kriegsfreiwillige aus d
verſchiedenſten nordamerikaniſchen Städten
Bord. Aus Anlaß der Abfahrt des Dampfe
hatten ſich etwa 4000 Perſonen auf dem i
eingefunden, die von den Kriegsfreiwillige
Abſchied nahmen. Die Abfahrt des Schiff
vollzog ſich ohne jede Ruheſtörung. Der
ſtand unter ſtarker polizeilicher Bewachung

Weihe der Jugendherbergen
Die Jugend hof sich Hindenburg. zum Vorbiſd genommen

Hannover, 21. Oktober. Der Hitler-
jugend brachte der Sonntag die feierliche
Weihe der „Paul von HindenburgJugend-
herberge“ in Hannover und die Uebergabe zahl
reicher weiterer Jugendherbergen im ganzen
Reich.

Jn Hannover hatten ſich die jugendlichen
Scharen in gewaltiger Zahl bei dem Bau am
Maäſchſee verſammelt, trotzdem das Wetter
ſtürmiſch und regneriſch war.

Reichsjugendführer Baldur von Schirach
wies einleitend auf das Wort des verſtorbe
nen Generalfeldmarſchalls von Hindenburg
hin, daß die Jugendherbergen Pflegeſtätten
wahrer Volks gemeinſchaft und treuer
Heimat- und Vaterlandsliebe ſein
ſollen. und ſprach dann über die wirtſchaft
liche Bedeutung des Jugendherbergsbaues.

Der Reichsverband für das Jugendherbergs
weſen habe in dieſem Jahr an der Arbeits
beſchaffung und am Aufbau der deutſchen Wirt
ſchaft weſentlich mitgeholfen. 27 Jugend
herbergen ſeien in dieſem Jahre erbaut wor
den, drei Grundſteinlegungen und drei Richt
feiern kämen hinzu. Tauſende Menſchen hätten
Arbeit und Brot erhalten, 4900 Arbeitstage
mit über 1,5 Millionen Arbeitsſtunden ſeien
die Vorausſetzung für dieſe Bauten geweſen.

Einfachheit, Zweckmäßigkeit und Schönheit,
fuhr der Reichsjugendführer, fort, ſollen ſich in
den Jugendherbergen verbinden zu einem
harmoniſchen Ganzen, deſſen ſeeliſche Kraft ſich
jedem mitteilen wird, der ihre Räume betritt.
Wir verſuchen in dieſem Sinne auch durch die
Architektur der Jugendherbergen der Parole
der Partei zu dienen: Deutſch ſein heißt
klar ſein! Die Jugend von heute kennt
nicht allein die engere und engſte Heimat, ſie
lernt das ganze Vaterland kennen. Die
Kameradſchaft der Jugend ging über alle
Ländergrenzen hinweg.

Jch habe daher den Gebietsführern den
Auftrag gegeben, in den kommenden Monaten
in großem Umfange Schulungskurſe für Fahr
tenführer einzurichten.

Die Weihe dieſes Baues, den wir im Namen
der Jugend erſtellt und mit dem Namen des
toten Generalfeldmarſchalls geehrt haben, zeigt
der Welt, daß wir uns zu der großen Ver
gangenheit Deutſchlands bekennen, und daß wir
als Jugend dieſes große Erleben in uns
tragen. Jn Hindenburg ſahen wir die Ver
körperung der großen Kameradſchaft und des

Pflichtgedenkens von einſt. Wir grüßen in
dieſer Stunde das große Deutſche Reich, dem
Paul von Hindenburg ein Vorbild war in
ſeiner Freude und Pflichterfüllung und ſolda
tiſchen Härte.

Helbſtauflöſung der Sängerſchaft

Leipzig, 21. Oktober. Der vom Verbands
führer der Deutſchen Sängerſchaft, Pfarrer Pg.
Loheyde-Breslau, einberufene Bundes
führertag hat am 20. Oktober 1935 in Leipzig
die Auflöſungder Deutſchen Sänger-
ſchaft (Verband der waffenführenden und
farbentragenden Sängerſchaften an deutſchen
Hochſchulen) und die gleichzeitige Ueberführung
ihrer aktiven Mitglieder in den National-
ſozialiſtiſchen Deutſchen Studentenbund,
beſchloſſen.

Um über ihre Zukunft zu beraten, hatte die
Deutſche Landsmannſchaft eine Sondertagung
für den Sonntag nach Koburg einberuüfen.
Die Verbindungen waren durch etwa 3000
Landsmannſchaften vertreten.

Nach Entgegennahme der Referate und an
ſchließender Beratung wurde beſchloſſen, im
Jntereſſe des Ganzen die Deutſche Lands
mannſchaft aufzulöſen und ſie in den NS-
Deutſchen Studentenbund einzugliedern.

Ein eiſernes Band
Zwiſchen Moskau und Bukareſt
Bukareſt, 21. Oktober. Jm Gegenſah

den vor wenigen Tagen gegebenen Demenn
der rumäniſchen Regierung, daß zwiſchen h
und der ſowjetruſſiſchen Regierung keine Ve
handlungen zum Zwecke der des Durchmarſche
ſowjetruſſiſcher Truppen durch rumäniſches Ge
biet ſtattfinden, kommt nunmehr die Nachricht
daß am Sonnabend nachmittag der erſte Eiſen
bahnzug die rumäniſch-ſowjetruſſiſche Grenge
und zwar über die ſeit einiger Zeit wied
hergeſtellte Djeſtr-Brücke paſſierte.

Dieſer Eröffnung war ein feierlicher Ah
an der Brücke und im Anſchluß daran ein ſt
bankett auf ſowjetruſſiſchem Boden vorange
gangen, wobei in dey Tiſchreden von einen
Beitrag zum Frieden geſprochen wurde.

Bekanntlich beſtand ſeit Ausbruch da
bolſchewiſtiſchen Revolution 1917 zwiſchen
Rumänien und Sowjetrußland kein unmitlel
barer Eiſenbahnverkehr mehr. Man nimmt
daß die jetzige Eröffnung doch mit einer M
näherung Bükareſts an Moskau zuſammen
hängt. Jntereſſant iſt, daß der rumäniſh
Miniſterpräſident Tatareſcu ſich demnäh
nach Paris begeben will, um ſich über d
Stand der franzöſiſchen-ſowjetruſſiſchen
ziehungen zu unterrichten, über die er
ſeinem eigenen Miniſter dem Herrn Titn
leſcu, der bekanntlich in Genf mit Litwind
unter einer Decke arbeitet, völlig im unklate
gelaſſen iſt.

Als neueſter Beitrag kann weiterhin ſe
geſtellt werden, daß in der nächſten Woche di
Fluglinie Prag Bukareſt Moskat
eröffnet werden ſoll und gleichzeitig ſowſe
ruſſiſche Flieger- Offiziere in der rumäniſcht
Hauptſtadt zu einer Fliegertagung eintteſſ
werden.

Rektungsaktion des Admiral Scheel
Viele Schiffsunglüöche infolge Sturmes quf Norcdl- und Osfses

Warnemünde, 21. Oktober. Jnfolge
des ſtarken Sturmes über ganz Norddeutſch
land, der auch die Oſtſee-Schiffahrt ſtark in
Mitleidenſchaft zog, mußte die Eiſenbahnver
bindung zwiſchen Deutſchland und Dänemark,
die durch vier Schiffe aufrechterhalten wird,
unterbrochen werden.

Zunächſt fielen der D-Zug aus, der mit der
Fähre von Warnemünde nach Gedſer kommt,
ebenſo mußte der D-Zug Kopenhagen--Berlin,

Paris wählte rok
Sieben Voſkstrontſer schickt das Deparfement zum Sendf

Paris, 21. Oktober. Der erſte Wahlgang
der franzöſiſchen Senatsnachwahl am Sonntag
begann um 8 Uhr, der zweite um 14 Uhr, der
dritte um 18 Uhr. Für die beiden erſten
Wahlgänge iſt abſolute Mehrheit, für den
letzten Wahlgang einfache Mehrheit vorge
ſchrieben.

Der zweite und dritte Wahlgang kommen
nur dort in Frage, wo der erſte noch keine
Entſcheidung gebracht hat.

Die zu wählenden 107 Senatsſitze verteilen
ſich bisher wie folgt auf die einzelnen politi
ſchen Gruppen: Sozialiſten 6, Neuſozialiſten 5,
Radikalſozialiſten (demokratiſch radikalſozia
liſtiſche Linke) 46, republikaniſche und unab
hängige Radikale 10, Linksrepublikaner 26,
Rechtsrepublikaner 2, Gruppe der Rechten 4,
Unabhängige oder Parteiloſe 7.

Jm erſten Wahlgange ſind bereits 40 Se
natoren gewählt worden, davon 33 bisherige

Senatoren und 7 neue Kandidaten. Jn 67
Fällen war eine Stichwahl erforderlich.

Miniſterpräſident Laval iſt in beiden
Wahlkreiſen, in denen er ſeine Kandidatur
aufgeſtellt hatte, bereits im erſten Wahlgang

wenn auch knapp gewählt worden. Jm
Seine-Departement wurde er an der Spitze der
republikaniſchen Liſte als einziger mit 647
Stimmen wählt. Dagegen ſind nicht weni
ger als ſieben Bewerber der Liſte der Volks
front im erſten Wahlgang im SeineDeparte
ment gewählt worden.

Jm SeineDepartement ſind noch zwei Sitze
durch Stichwahl zu beſtimmen. Jn Puy de
Döme iſt La val mit 708 Stimmen bei 1121
Wahlmännern gewählt worden.

„Jm zweiten Wahlgang wurden u. a. ge
wählt der Senatspräſident und der Penſions
miniſter und in Paris der KommuniſtCach in (mit 620 Stimmen von 1237 Wahl
männern).

der die däniſche Hauptſtadt um Mitternacht ver
läßt, ſeinen Betrieb über die Oſtſee einſtellen
Jm Kattegat und im Oehreſund haben men
Schiffe Schiffbruch erlitten, u. a. n
ein lettiſcher und ein ruſſiſcher Dampfer hin
in der See Sie haben drahtlos um Ante
ſtützung gebeten.

Auch um das Schickſal des deutſchen
Tonnen Dampfers „Erfurt“ iſt man ſeht tn
ſorgt, der an der Weſtküſte von Jütland
einem Orkan eine Schraube verloren hat

Die Folgen des Sturmes auf der Jart
veranlaßten die verantwortlichen Stellen t
Reichsmarine das Panzerſchiff „Admnin
Scheer“ einzuſetzen, Um ſich an der Renn
aktion zu beteiligen. Es handelt ſich um h
in Not zwiſchen Borkum und Norderney.

Streik in 5üdwales beende
3

London, 21. Oktober. Der Streik der an
leute in Südwales fand nach der Erfi
ihrer Forderungen ſein Ende. Die g
waren bis zu acht Tagen unter der Er lein
blieben, um ihre Forderungen auf i
ſtellung nicht gewerkſchaftlich arg ren
Arbeiter durchzudrücken. Sie wurden be ihren
Wiedererſcheinen an der Oberfläche von
Verwandten freudig begrüßt.

lSchlappe der Belgrader zegſen

Belgrad, 21. Oktober. Die jugoſmne

Regierung erlitt am Sonntag im nanlählich der Wahl des Präſident an
folgenſchwere Niederlage Sie blieb mi
Stimmen in der Minderheit. alixDie Oppoſition hatte ſich um den ehem telll
Präſidenten Jeftitſ h geſchart n nd
als Kandidaten den bisherigen Präſide
Skupſchtina, Tſchiriſch, auf.



e und Auskunfteiſt stadkkheater Hallegroßer Freude zeigen wir die Geburt a r n Grü ri 1 Pfd. 19 te, M 20 bi 25 vnes träftigen Jungen an e el 56 35 W rin von ſtentene d n S ücklinge 1 Pfd. 288 un von Zrenter vEleonore enger geb. v. Necker mehl, Type 7900 1 Pfd. 185 Dienstag 20 bis gegen 23 Uhr Am Riebeckplatz
Keisgrieß 1 Pfd. 18 j in ganz großer Erfolga und Dr. jur. Fritz Senger kin]0 Ei t t Sultaninen 1 Pfd 45,85, 28 Zahnng der 2. Rate für Mittwoch n e er eHalle (Saale), Sonntag 20. Oktober 193 ne in ereſſ ante n d z j risitte gen

Flrſchbergweg 12, z. Zt. AniverſitätsFrauenklintt Gewohnheit Bismarcks Sotosraſpel Pf. 189 S u

Abe Mohn Pfd. 455 eun Puddingpulverl. gef. 99 d e S ee Es iſt hiſtoriſch verbürgt, daßz ſchon Kokosfelt per r rotbei h r v 7 n die I B das Reich der Hausfrau t tenr ewohnheit hatte, das altbewährte Alle Preislagen bieten gut Ile Statt Karten e mere t d zu an Aledermoler e g9 III I IIu viel früherer irrenberg, itz, Eckarts 1 ſon Apothexer Dr. Martin Singer Zeit ſchützte man das Köſtriger eher e et e e e Weiss Feret
n ſdegarcl Singer, geb. St bier als wertvollen Förderer der Ge Seherre on rngett wen und Preiseunstigheit u Zur
ahtn Hildego 9 e ne ſundheit. Und ſo iſt es auch heute noch!! Schteudit, Teuchern, Weißenfels, re ar en 27 r

n Vermählte c S n errinke regelmäßig das blutbildende, voll
x Halle (S.), Mühlgasse 5. Moerseburg, Gotthardstr. 39 würzige Köſtritzer Schwarzbier. Denn Verchromen Vernicheln Gebr. Jungblut en türme oniegtetenen
t v 21. Oxtober 1935 es hat ſchon Taufenden geholfen! ercwnen ev ein Albrechſetr. De

„Erneuern V.e Generalvertreter Alfred Scheibe, Halle r J rn 55 GuſtavNachtigalStr. 7, Ruf 26 398 u aaßengier J (Gus den Wolken kommt das Glüc)etallw. 44 r die ahlreſchen Glöchwöngehe ne Goschenke, regrünget ges e S e M Werbung Willy Fritsch, Käthe Gold,
et ha s zur Vermählung dargehbrocht worden, sagen Paul Kemp Saus den 57 alen zugleich im Namen der Eltern J iſt Erfolgs Werbung nedten en herzlichsten Dankn Josoph Karg Schlafzimmer 5em Kufn und Frau Margarete J Herrliches Material zu und küche

Schiffe S r ser n geb. Kötz Giüftertü El PIaftem i er a 5achung Srnoltz. Wiſdschötz, im Siſpharc 1935 zu niedrigen Preisen Taglich 20.18 Uhr Täglich 20.185 Ukr
S

Auch Speisezimmer
W Herrenzimmer

ili J j sehr preis günstig lFami ten ne gen Groß Wereinigt Das Programm der Ueberraschungen u. Sensationen!

rreſt gehören e 7t geren re t re 75 lischlermeister Ganz Halle Jubelementiz Reuter u. Matina die M a 10 Gloria A i cWr in die Ledigen e 10 äloria Argentina Iadusnarſches gesr. 4 Zu.n INZ- t „Velker Tvosendor Boltall Gorvern. ununterdroch, Enälosor Jubel
achri niſſen zum 1. Nov. z Se Strümpfe Wervung glei (AWangsverſtelgerungen a 23t. e Treffpanhe im Waſhalls cafe
renze Ehe ist Schüntelt Artern. Es werden öffentlich meiſtbietend n pwiede den. Punkt 24.15 Uhr Spezialkonzert von 5 Damenwerden gut u. preis wo nung gegen ſofortige Barzahlung verſteigertr wert angeſrig d Suche für ehe Worewets ehe aus der Argenlina Schau!ie erst in irkt gelweideon er re men et Eriolgs- ein beſſeres gegen kleine Woh u an Oktober 1935:
orange Möbel Philipp H. Gchuee Achf. et nung im Zentrum Sofa mit Umbau, 1 Vitrinen eeinen Gr Steinſtraße 84 Werbung Lokal oder Vorort zu ſchrank, 1 Spiegel mit Konſole, 1eeeeausvenve- S tauſchen geſucht. Schreibtiſch, 1 Radioapparat; Haarch de kannt billige Preise. v an r Zuſchriften unter Meere e Fachgeſchäſt81—.„.„ à äſſiges ädch u L L om e e e alle bans Dune Sanne m, e n „Arbeiten rophefeca en e Wer Schuhe n ett Jübchen z 5 i ichtsamme enth. b r Hemdchen 2 40 f. n n erteilt Erwachſenem verlängern Niedermann, Halle, repariertnänſſt nur 125.- Rot e en finden 30 j. lann. Sugnt o chorteennden ſnſund welten wul arerur- ehmoaſchinen
em nach Speisezimmer S See H. Schnes, Nacht. e abſchriften m Bild e Chemie u. Phyſik? unter Garantie bis 7 h dber d 1sobet.solideArveit, Hr. Steinſtraße 8 e Angeb. mit Kreis m deuten er en enr a alen 5 Juftallations u. Shntenhaus Samtliche anter s s an hen Radiogerätsch u. Pols S i etn e W e Die M R 3 hält ihren Klempnermitr. Luckenwalde bei Pelz e a (S.), See Sprechmaſchinen
twinod 8 mit Fa hulbil g. Berlin. rchnerſtraße a. [ceeogeeSSSSòèòmine Möbel Plpn Anzeigenteil frei von un n i arbelten Sthlaf ſachgemaßa ne z auteren Angeboten. Jede n Ah r u 6lektro-öchwelnkurſe immer ſchnelund

straße 14 z l We p ih Zahlanererleichtere Anzeige wird vor Aufnahme e e n e Vecmietnge ehe o arme r sonen preiswert
rn ſorgfältig geprüft. Auf dieſe t e Kaneree ionſae rein ee Weh ſtatt die MAZ das n n Autoruj Kunſt eceghg t. Ranniſchenlteſſa et Bertrauensverhältnisſ tet et 32289) ſtopferei! Tauscher e e et o Str. 15-16

zi Teppichſt t el preiswert.in Ken zwiſchen Jnferenten u. Leſern Jnſag enerert Fernfahrten h Kraftfahrzeug Handelsges. A. beriiner Straße nern i Ruf 27046
J e Sariann Halle ſ. et Na le Rindenvürgstr. S9Rufssseo M ab LindenſtraßeHalle, Jüdenſtr. 11. nigſtr. 71. rechtſtraße 46. Eheſtandsdarleben

h u mt

Amtliche Bekanntmachungen
gfses men r Handelsregiſter iſt eingetragen von 30 000 RM. mit der Maßgabe über gehung von Verbindlichkeiten von über Abt. A. Nr. 2507: Schaub Co., Halle a. S.

Abt B. nommen, daß er dieſe auf Grund der ihm ge 596 RM. iſt die Genehmigung beider Geſell An Hans Schliac in Halle g. S. ſt Geſamt
Teſez Nr. 141: Halleſche Schraubenfabrik, ſtatteten Aufrechnung mit der ihm gegen die ſchafter erforderlich. roküra erteilt, er vertritt die Firma gemeincht ver Kern ſwoft m. beſchr. Haftung, Diemitz. Die Geſellſchaft zuſtehenden Wertpapier- Kauf Abt. A. Nr. 4483. Kurt IJfland, Halle a. S. am mit einem anderen Prokuriſten.

iſtelen el chaft iſt durch Beſchluß der Geſell Preisforderung in Höhe von 27 453 an. be Inhaber iſt der Kaufmann Kürt Jfland. Aht. A. Kr, 33359: Rudolf Rabenalt, Halle a. S.
mehrere ſhafterberſammlung vom 26. Auguſt 1935 richtigt und in Höhe von 2565. RM in Halle a. S. Geſchäftszweig. Holzgeſchäft. Die Inhaber iſt jetzt der Spediteur Johannes
treiben dieſ. Alfred Krüger iſt zum Liquidator zwiſchen durch in Uebereinſtimmung mit der Geſchäftsräume befinden ſich OttoKüfner Stötzner in Halle a. S. Beim VUebergang des
hilfloz eſtellt Geſellſchaft vorgenommene Verrechnung ein Straße 280. Geſchäfts auf Johannes Stöhner iſt eine
Unter Abt B. Rr. 319: Klinkhardt Schreiber Nachf., i i n 5 3 e S et e 5 n r er neFefellſhaft mit beſchr. Haftg, Halle a. S Abt. B Nr. 850: Kaolinwerk Morl v. Jaleweri, e u el arg iſt der Land ſſchteiten ausdrücklich ausgeſchloſſen.

t 7000- alter Klingſpor zu Halle a. S. iſt nicht Bode Co. Geſellſchaft m. beſchr. Saftg., Virtſchaftrat and Privatdent a Abt. A Nr, 3826; Hedwig BauſenweinKathe

eht ehr eſchäftsführe rchite tlhelm ode iſt ni mehr 2 en See tsführer Dr. Otto Fiſcher in ſeeſahrer n n. n. e e Lineproten errentt Dwrſchet. Haue vorm. Mitinhaberin von Wilhelm Kathe,
at, beſtellt iſt zum weiteren Geschäftsführer rungsbaumeiſter Dr. Helmut Bode, Halle n Sang le er e Wege San eeſt Bern Wo mann
ſorh Abt. B. Nr. 523: s ili n v an Kach Herrmann Sei a t Abt. A. Nr. 4218. KSarpatMineralslvertrierDresdner Vank, Filiale ch H.en de Halle, Halle a. S. Karl Bergmann e nicht Abt. B. Nr. 1037: „Beha“, Benzin Handels Agt. A. r. 4486: Weihmann, Holzhandels Heinrich Lifſchütz, Halle a. S. Die Firma iſt
niral mehr Mitglied des Vorſtande Alfred Buſch und Lagerungs Geſellſchaft mit beſchr. Haftg., geſellſchaft und Hobelwerk, Halle a. S. eändert in: Garagenbetrieb am Markt,
m Dr. jur. E H. Meyer und Dr. Karl R h Halle a. S. Durch Beſchluß der Geſellſchafter Offene Handelsgeſellſchaft, die am 15. Oktober einrich Liffchütz.
Schiff ſind ordentliche V andemitgütede n verſammlung vom 26. Juli 1085 iſt die Ge 1935 begonnen hat Perſönlich haftend Ge i9 h r. e ger n ſei haft auf Hrund des Geſetes vom Jult Kuh ſang dte Ken TireWeye e 7de Firmen ſind ertoſchendaher 662: Siedlungsgenoſſenſchaft Mittel 1934 unter Ausſchluß der Liquidation auf d R 8 het 4 id r ne Abt. A. Nr. 210: Lud. Kathe Sohn, Halle
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Roman von Else Wernecke
23. Fortſetzung

Jch glaube, das wäre alles! Eliſabeth
ſchaut ſich im Zimmer um. Es iſt das typiſche,
amerikaniſche Hotelzimmer, das Zimmer, das
hier an der Kreuzung des Broadway mit der
7. Avenue genau das gleiche Geſicht hat, wie
drüben in Jerſey, in Helgat und an der
5. Avenue; das gleiche Geſicht im ſechſten wie
im neunzehnten Stock, in Nummer 42 genau
wie in 1232. Der Boden iſt mit Filz beſpannt,
darüber liegen abgezirkelt zwei kleine Mittel
teppiche. An den Wänden mit der zurück
haltenden, grauen Streifentapete hängen die
ſtereotypen Kupferſtiche. Jn die Wand ein
gelaſſen, anmutend wie nagelneue, mediziniſche
Schränke, ſind das bequeme, breite Bett, das
nachts heruntergelaſſen, faſt den kleinen Raum
ausfüllt, der Schreibtiſch, der auf Knopfdruck
hervorſpringt und täglich friſch gefüllt wird
mit Briefpapier, Karten, Telegrammformu
laren und Federn. Als eigentlicher Kleider
ſchrank dient der Servitor, im Grunde nichts
anderes als ein Kaſten zwiſchen zwei Türen,
in dem Kleider und Schuhe untergebracht
werden. Die Außentür kann nur der Haus
diener mit einem Sonderſchlüſſel öffnen, ſo daß
die Kleiderpflege unſichtbar für den Hotelgaſt
vor ſich geht. Nebenan im winzigen Bade
zimmer verſinkt man in einem Korkteppich.
An der Decke, wie überall, indirektes Licht und
über jedem Spiegel, in jedem Schrank iſt natür
lich noch eine Sonderbeleuchtung. Die blanken
Armaturen über der Badewanne und dem
Waſchtiſch ſpenden nicht nur Heiß- und Kalt-
waſſer, ſondern auch Eiswaſſer. Die Tempe-
ratur läßt ſich nach einer Tabelle auf halbe
Grade regulieren und jeden Tag finden ſich
hygieniſch verpackte Seifenſtücke und Badetücher
wie hingezaubert vor.

Ja, ich glaube, das wäre wirklich alles
nur morgen früh noch den kleinen Toiletten
koffer packen und dann lebewohl, Erlebnis
Amerika! Mir ſcheint, denkt Eliſabeth Hellwig
lächelnd, ich hätte mich auf dieſes Erlebnis
nicht eingelaſſen, wenn ich es zuvor gekannt
hätte. Jetzt aber möchte ich es doch nicht
miſſen. Und ſie nimmt vom Tiſch das Bild
im ſchmalen Silberrahmen auf, um das runde
Kindergeſicht mit dem verwehten Blondhaar
und den blitzenden, dunklen Augen zu betrach
ten. Mein kleiner Junge nur noch ganz
wenig mehr als eine Woche, dann bin ich
wieder bei Dir und gehe nie, niemals fort!
Das Bild vrerſchiebt ſich ein wenig und da
hinter wird ein Kopf ſichtbar. Ein Männer
kopf, deſſen Aehnlichkeit mit dem Kindergeſicht
da vorn ſchon von manchen Leüten lächerlich
genannt worden iſt. Und Eliſabeth Ullmann
deckt ihn raſch wieder zu und legt den Silber
rahmen oben auf ihren kleinen Abteilkoffer.

Und nun? Ein ganzer, freier Abend noch
der letzte Abend in New VYork! Lamprecht

trifft erſt mit dem Nachtzug ein. Er verlebt
noch einen Tag bei der deutſchen Kolonie in
Philadelphia, und ſie ſehen einander erſt am
nächſten Morgen auf dem Schiff. Eliſabeth
hat ſehr gebeten, den letzten Tag für ſich haben
zu dürfen und ſozuſagen ganz „inkognito“ in
New York zu bleiben. Zwei knappe Wochen
Amerika. das iſt aufreibender als zwei
Jahre in Europa! denkt Eliſabeth Ullmann,
als ſie in einem der zehn elektriſchen Aufzüge
ſehr raſch und lautlos vom achtzehnten Stock
hinuntergleitet. Lautlos alles iſt hier in
der neuen Welt lautlos, und dennoch gibt es
nichts Lärmenderes als New York. Selbſt die
Hoffnung, in einem Zimmer oberhalb des
üblichen Häuſermeeres ein wenig Ruhe zu
finden, hat getrogen. Aus den kochenden
Straßen tief unten dringt Tag und Nacht der
gleiche, unbeſchreibliche Verkehrstrubel, und
ſelbſt die Mammutbauten der Hotelwolken-
kratzer ſcheinen ohne Unterbrechung zu zittern
im Pulsſchlag der Millionenſtadt. Sie kennt
ja keinen Schlaf, dieſe Stadt! Nur die Waren
häuſer ſchließen am frühen Abend, die Läden
ſtehen den Kunden faſt ohne Anterbrechung
offen, und man kann nachts um elf ſeine
Schuhe in die elektriſche Blitzbeſohlänſtalt
bringen, morgens um drei bereits ein Kleid
zur Reinigung ſchicken. Von den Gaſtſtätten
ganz zu ſchweigen. Es kennt keinen Schlaf,
keine Ruhe, kein Erbarmen, dieſes New York.

Eliſabeth geht durch die teppichbelegte
Hotelhalle, die Tag und Nacht im hellen Licht
der Kronleuchter ſtrahlt und erfüllt iſt von
eiligem Kommen und Gehen Geht vorüber
an dem kleinen Poſtamt des Hotels, am Ein
gang zum Teeraum und zur Bar,; ſie meldet
ihren Ausgang beim Pförtner und tritt durch
die Drehtür, die der blaſſe, kleine Page mit
höflichem Gruß in Bewegung ſetzt, auf die
Straße. Es verſchlägt ihr wie immer ein
wenig den Atem, dieſes wilde Lärmen und
Haſten des Broadway. Aber einen kurzen Be
ſuch eines der Rieſenkinos, die mit grellſter
Lichtreklame einladen, kann man ſchon wagen.

„Eliſabeth!“
Wer kann mich in dieſer fremden Millionen

ſtadt mit Vornamen anrufen? Ein junger
Mann, ſchlank im dunklen Anzug und ein
fachen Ueberrock, ein junger Mann mit ſauber
gekämmtem, blondem Haar und blauen Augen.

„Jürgen!“ ruft Eliſabeth Ullmann und
freut ſich wirklich. Sie greift mit beiden
Händen nach ſeiner ausgeſtreckten Hand.
Jürgen, lieber Junge, daß ich Dich doch noch
ſehe! Wo haſt Du bloß geſteckt? Wir haben
ſo nach Dir geſucht.“

„Du nach mir?“ lacht Jürgen Hellwig.
„Du nach mir? Wir wollen lieber ſagen, ich
nach Dir! Es war ganz unmöglich, Dich zu
ſehen und zu erwiſchen. Jch hab' dummerweiſe
erſt von Deinem Konzert gehört, als es ſchon
vorüber war. Und bis ich Dein Hotel heraus-
gefunden hatte, warſt Du ſchon längſt über alle
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Berge. Man hat ſich nur herabgelaſſen, mir
zu verraten, daß Du jetzt noch ein paar Tage
vor der Abreiſe hier ſein würdeſt. Aber vor
gelaſſen hat man mich nicht. Darauf ſteht ja
anſcheinend Todesſtrafe.“

Ach, Lamprecht, allzu treuſorgender und
wohlmeinender Freund! Die Vorſchrift, daß
niemand Frau Eliſabeth Hellwig perſönlich
oder telephoniſch behelligen dürfe, wurde von
der Hoteldirektion peinlich genau befolgt. Sie
ſtehen einander noch immer auf der Straße
gegenüber und der Strom der Menſchen
brandet um ſie herum. Sie müſſen ſchreien, um
ſich verſtändlich zu machen und zuweilen wirft
ſie die Brandung des Broadway auseinander,
dann wieder drängt ſie ſie an die Häuſerwand.

„Und ich hab' mir einen Rachmittag frei
genommen und beſchloſſen, hier draußen her
umzulungern in der Hoffnung, daß Du viel
leicht doch noch einmal herauskommen würdeſt
Natürlich wäre ich morgen früh noch zum

Schiff gekommen, aber
„Jürgen! Jch freu' mich ſo ſchrecklich!“ ſagt

Eliſabeth und ſtaunt über die Veränderung
des Burſchen, der faſt mehr ihr Junge als ihr
Bruder iſt. „Komm doch erſt mal mit herein,
hier werden wir beide heiſer oder totgedrückt.“

Sie trinken Tee miteinander Sehr ge
dämpft klingt die Muſik der unſichtbaren
Kapelle herüber. leiſe klirrt Porzellan, und
Eliſabeth kann ſich nicht ſattſehen an der Ver
änderung, die mit ihm vorgegangen iſt. Richtig
ordentlich ſieht er aus, gar keine falſchen
Künſtlerallüren mehr. und ſeine Augen weichen
nicht mehr aus, ſondern lachen ſie mit ehr
licher Freude an.

„So erzähl' doch, Jürgen. erzähl' doch!“
„Darf ich rauchen? Danke.“ Er bietet

ihr Feuer an und ſchiebt die Aſchenſchale für
ſie in bequeme Reichnähe. „Erzählen? Da
muß ich, mich wohl zuerſt entſchuldigen, bevor
ich anfänge, Eliſabeth, ja? Entſchuldigen,
weil ich ſo lange nichts von mir habe hören
laſſen. Aber weißt Du na. Du wirſt Dir
das ja denken können, ich hab' mich ſchrecklich
geniert vor Dir wegen damals und ſo. And
dann war es hier ja auch anfangs ſehr ſchwer
und ich wollte erſt ſchreiben, wenn ich weiter
gekommen bin.“

„Natürlich“, beeilt ſich Eliſabeth zu ver
ſichern. „das verſtehe ich ſehr gut und das iſt
ja auch gar nicht ſo wichtig. Wichtiger iſt,
wie es Dir jetzt geht. Was machſt Du? Haſt
Du ein Engagement?“

„Nein“, ſagt Jürgen und wird ein wenig
verlegen, „bei der Bühne bin ich doch gar
nicht mehr wußteſt Du das nicht?“ Und
nach einer Pauſe fährt er fort: „Jetzt an
fangs ja nicht. aber jetzt bin ich Deinem Mann
doch ſehr dankbar.“ Helle Röte überflutet ſein
junges Geſicht. „Er hat mich doch damals auf
geſucht und mit mir geredet und mich geprüft,
iag, und dann hat er mir rundheraus und ſehr
rückſichtslos erklärt, daß ich vollkommen unbe
gabt ſei und die ganze Schauſpielerei nur aus
Eitelkeit und Bequemlichkeit angefangen habe.
Na, Du kannſt Dir ja das weitere vorſtellen,
nicht? Und dann hat er mich mit einem Herrn,
der als deutſcher Jngenieur hier an eine
Maſchinenfabrik gehen ſollte, herübergeſchickt
und in der gleichen Fabrik bin ich auch unter
gekommen und dort bin ich noch. Du, das iſt
mir ſchwer geworden, kann ich Dir ſagen! Jch
habe doch nie arbeiten gelernt und überhaupt
nie was getan. Und nun mußte ich acht, zehn
Stunden am Tage herumlaufen und ſchuften.
Nein, mit dem Maſchinenbau ſelbſt habe ich
nichts zu tun dazu fehlt mir ja die Vor
bildung. Jch bin ſozuſagen kaufmänniſcher
Angeſtellter“ geworden und das fing mit
regelrechter Lauffungenarbeit an. Später kam
ich dann in die Buchhaltung und in die
Kaſſenreſſorts und jetzt bin ich ſchon Leiter
einer kleinen Abteilung. Ja ich bin ſehr froh!
Es war ſcheußlich zu Anfang, ſo ſchrecklich
wenig Geld und überhaupt keine Menſchen die
ſich um einen kümmern! Das iſt eine Stadt,
wo man vor Menſchen nicht treten kann, wie
hier, viel ſchlimmer, als irgendwo in der
Arktis. glaube ich. Da habe ich viele Sünden
abgebüßt, Eliſabeth“, ſagt Jürgen Hellwig und
lacht ein bißchen, „aber jetzt geht es mir ja
gut, ſehr gut.

S e

Fortſetzung folgt.

We

Am Sonntag bezog eine Abteilung Panzerwagen ihren neuen Standort Wünscdorf bei Berlin. Unser Bild zeigt den Vorbeimars
Ehrengästen an der Standortgrenze auf der Landstraße Zossen-Baruth. Der erste Wagen zerreißt ein über die Straße gespannte

Unsere Bildzusommenstellung zeigt Links Bundeskanzler
Inder oberen Reihe die neu in das Kabinett eingetretenenKanzler Fürst Starhemberg.

Minister: Landwirtschaftsminister Strobl, Finanzminister
In der unteren Reihe neben Starhemberg dieBaar-Baarenfels.

Aufnäabmen Scherl

Schuschnigg, darunter Vize-

und Sicherheitsminister
ausgeschiedenen Minister

Draxler

von links nach rechts Fey, Hammerstein-Equord und Neustädter- Stürmer

Kabinelt Schuſchnigg-Skarhemberg

Ueberraſchung in Wien
Drahtbericht unseres Wiener Korrespondenten

XxYZ. Wien, 21. Oktober. Die an Ueber
raſchungen ſo reiche öſterreichiſche Jnnenpolitik
hat am Wochenende eine neue Ueberraſchung
gezeigtigt, auf die weder die Oeffentlichkeit im
allgemeinen noch die politiſchen Kreiſe mit
Ausnahme der Akteure ſelbſt vorbereitet
waren. Der ganze Verlauf der ſich in wenigen
Stunden abſpielenden Kabinettsumbildung
zeigte, daß es ſich um eine ſorgfältig vorbe
reitete Aktion handelte, die ſchlagartig durch
geführt wurde, um eine vollendete Tatſache zu
ſchaffen und etwaigen Widerſtänden von vorn
herein die Spitze abzubrechen.

Schon ſeit dem Juli 1934 war die Stellung
Feys und ebenſo die des Staatsſekretärs
Karwinſky innerhalb des Kabinetts er
ſchüttert. Man warf ihnen vor, ihr Verhalten
am kritiſchen 25. Juli ſei nicht eindeutig ge
weſen. Das Mißtrauen, das ihm ſeitens der
maßgeblichen Kabinettsmitglieder entgegen
gebracht wurde, drängte ihn zwangsläufig in
eine gewiſſe Oppoſition. Ueberdies war ſein
Verhältnis zu Starhemberg ſeit jeher ge
ſpannt und es gelang immer nur vorüber
gehend, es zu verbeſſern. Jn allerletzter Zeit
hatte ſich der Gegenſatz erneut verſchärft. An
ſcheinend neigte Fey denjenigen Heimwehr
kreiſen zu, die in Wien und in einzelnen
Alpenländern mit der Führung des Heimat-
ſchutzes und dem von Starhemberg verfolgten
Kurs unzufrieden waren und die Auffaſſung
vertraten, daß unter den immer ſchwierigeren
innen und außenvpolitiſchen Verhältniſſen
irgendwie die Brücke zur Bevölkerung ge
ſchlagen werden müſſe.

Unter dem Eindruck dieſer Vorgänge inner
halb des Heimatſchutzes hat man ſich dann ent
ſchloſſen, nicht mehr länger mit der Entfernung
Feys aus dem Kabinett zu warten. Ob dieſer,
der noch tags zuvor anläßlich ſeines drei-
jährigen Regierungsfubiläums vom Wiener
Heimatſchutz ſehr gefeiert wurde von ſeiner
unmittelbar bevorſtehenden Ausſchaltung unter
richtet war, iſt zweifelhaft. Die Tatſache daß
Starhemberg rückſichtsloſes Vorgehen gegen
alle Widerſpenſtigen ankündigte und ſogar die
Auflöſung einzelner Gruvven androhte. zeigt.
daß er die oppoſitionelle Bewegung nicht leicht
nimmt.

Daß es neben der Spannung zwiſchen Fey
und Starhemberg noch andere Spannungen im
Regierungslager gab. war ein öffentliches Ge
heimnis. Sehr ſchlecht war von jeher auch das

S

Verhältnis zwiſchen Starhemberg und
dem chriſtlich ſozialen Landwirtſchaftsminſſtet
Reither, der als ein ausgeſprochene
Gegner Starhembergs galt. Auch die Stellung
des Sozialminiſters NeuſtädterStürmet
des Finanzminiſters Bu r eſch und des Staats
ſekretärs Großauer war ſeit längerem teils
aus ſachlichen, teils gus politiſchen Gründen
umſtritten. So hat man die Gelegenheit be
nutzt, gleich radikal eine völlige Umbildung
des geſamten Kabinetts vorzunehmen, die in
erſter Linie den Wünſchen Starhembergs Rech
nung trägt. Starhemberg verfügt jetzt über
vier verläßliche Gefolgsleute im Kabinett
deſſen übrige Mitglieder mehr Schuſchnigg
naheſtehen, ſo daß die Kräfte einigermaßen
ausbalanciert ſind.

Kanzler und Vizekanzler wollen nun, wie
es die amtliche „Wiener Zeitung ausdrückte
„als ein politiſches Dioskurenpaar in unver
brüchlicher Treue auf der Dollfußſtraße weiter
marſchieren.“ Das Verbleiben Berger
Waldeneggs auf dem Poſten des Außen
miniſters ſoll überdies unterſtreichen, daß auch
außenpolitiſch an keine Kursänderung gedacht
iſt. So bedeutet die Kabinettsumbildung in
jeder Beziehung eine Verſteifung der Lage, die
allerdings manche neue Unſicherheitsmomente
in ſich birgt und zweifellos im ſcharfen Gegen
ſatz zu dem von weiten Bevölkerungsſchichten
erſehnten Ambruch ſteht, die ſich nun abermals
in ihren Hoffnungen enttäuſcht ſehen. Die
Dauerhaftigkeit des neuen Kabinetts miß
unter dieſen Umſtänden zum mindeſten zweifeb
vaft erſcheinen.

Preußiſches Wörterbuch. Bearbeitet von
Univ.Prof. Dr. W. Zieſemer. Gräfe und
Unzer-Verlag, Königsberg.

Jm Auftrage und mit Unterſtützung der
Preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften ſowie
der Deutſchen Forſchungsgemeinſchaft wird
dieſes Buch in jährlich drei bis vier Liefe
rungen herausgegeben. Es entwickelt ſich
zu einem ausführlichen Nachſchlagewerk, an
Hand deſſen Sprache und Volkstum des a
deutſchen Menſchen lebendig werden. Für den
Fachmann und den ſpeziell auf dieſem völker
kundlichen Gebiete IJntereſſierten ſind insbe
ſondere die ſprachgeſchichtlichen Zuſammen
hänge der abgetrennten Gebiete mit dem
deutſchen Mutterland von großer Wichtigkeit
Das Preußiſche Wörterbuch iſt die eindeutigfte
Widerlegung der fremdpolitiſch inſpirierten
Verſuche, dieſe Zuſammenhänge hinwegzl
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z Oktober 1955 DIE GAUSTADT HALLE
gleinwirtſchaft auf dem Reichsbahn Gelände

25jähriges Jubiläum Von der Liebhaberei zur Erzeugungsſchlacht

Im Jahre 1910 gründeten an verſchiedenen
HOtten im Eiſenbahndirektionsbezirke Halle
Eiſenbahnbedienſtete innerhalb der Eiſenbahn
veteine beſondere Abteilungen für Eiſen
bahn-Kleintierzucht und Garten
bauvereine. Dieſe Vereine ſtellten ſich
ur Aufgabe, die Kleintierzucht ſowie die

Kleintierhaltung unter den Eiſenbahnern zu
pflegen und zu fördern ſowie die bahneigenen
Ländereien und Grasnutzungen landwirtſchaft
ſich und kleingärtneriſch zu nutzen.

Wie notwendig die durch die Gründung der
vorgenannten Vereine ins Leben gerufeneSfenbahnKleinwirtſchaft war,
geigte ſich erſt im Weltkriege und in der Nach
kriegszeit. Aus dieſer Erkenntnis heraus
riefen am 10. Juni 1917 in Halle etwa 30 Ver
eine mit 2800 Mitgliedern den Verband
der Eiſenbahnkleintierzuchtver-
eine ins Leben, um durch dieſe Organiſation
die Kleintierhaltung noch weiter auszubauen
und alle noch ungenutzten bahneigenen Lände-
reien zur Verbeſſerung der Volksernährung

eſſen eSchon nach einjährigem Beſtehen konnte
dieſer Verband 38 Vereine mit 3327 Mit
gliedern nachweiſen. Am 30. Juli 1920 wurde
dem Verbande der Eiſenbahnkleintierzucht
vereine nach Eingliederung der dem Verbande
noch fernſtehenden EiſenbahnGartenbau und
EiſenbahnJmkervereine die Bezeichnung
Verband der Eiſenbahn- Klein
wirtevereine i m Direktions-bezirke Halle in Halle (Saale)“ ge
geben. Jm Jahre 1921 zählte der Verband
49 Vereine mit 4743 Mitgliedern. Nach der
Verreichlichung der Ländereiſenbahnen erhielt
der Verband den Namen Verband der
Reichsbahn-Kleinwirtevereine im
ReichsbahndirektionsbezirkHalle
(Sagale)“.

Mit der Beſſerung der Lebensmittelverſor-
gung kehrten viele Eiſenbahner der Reichs
bahnKlein wirtſchaft wieder den Rücken. Trotz
dem konnte der Verband im Jahre 1933 nach
der Erhebung des neuen nationalſozialiſtiſchen
Deutſchland die altbewährten Reichsbahn
Kleinwirte 1543 an der Zahl nach der
auch innerhalb der Reichsbahn- Klein
wirtſchaft durchgeführten Gleichſchaltung
mit übernehmen. Mit neuen Kräften ging es
an die Arbeit. Was für den Bauern heute im
großen auf ſeinem ihm nicht zu nehmenden
Erbhof gilt, das gilt auch für den Reichs
bahnKleinwirt in dem von ihm zu bearbei
tenden Garten und auf ſeiner Siedlung.

Zur Zeit werden von den Reichsbahn
Kleinwirkten im Reichsbahndirektionsbezirke
Halle rund 2150 Hektar bahneigenes Gelände
bewirtſchaftet. Etwa 763 Hektar müſſen zum
Teil noch urbar gemacht, mit Obſtbäumen be
pflanzt oder als Grasnutzungen, Bienen
weiden uſw. nutzbringend hergerichtet werden.
Die Verwaltung dieſer Geländeflächen iſt der
Bezirksgruppe der Reichsbahnkleinwirtſchaft
im Reichsbahndirektionsbezirke Halle (Saale)
nach Abſchluß eines Generalpachtvertrages
übertragen worden. Etwa 10 000 Kleinwirte
ſind zur Zeit an der Bewirtſchaftung der
hahneigenen Ländereien beteiligt und helfen
mit, die im Frühjahre 19395 begonnene Er
zeugungsſchlacht durchzuführen. Jn
wohlwollender Weiſe wird die Reichsbahn
Zleinwirtſchaft in ihren Aufgaben durch die
Aeutſche Reichsbahn- Geſellſchaft
in unſerer Heimat durch die Reichsbahn
irektion Halle (Saale) unterſtützt.
n die Kleinwirtſchaft wird nicht nur

allein ein großer Beitrag zur Verbeſſe-
der Volksernährung im eigenende geleiſtet ſondern die Beſchäftigung in
i Luft und der Aufenthalt des Kleinwirts

it ſeiner Familie im Freien trägt auch zur
eſunderhaltung des Volkes bei.

vah uch jedem Volksgenoſſen, der die Reichs
n bei Arlaubs- oder ſonſtigen Reiſen be

nutzt, bieten die neben den Gleisanlagen
liegenden, von den Kleinwirten gepflegten
Geländeſtreifen ein ſchönes, buntes Bild.

Aus Anlaß des 25jährigen Beſtehens der
ReichsbahnKleinwirtſchaft fand vom 18. Ok
tober bis 20. Oktober d. J. in den Städtiſchen
Ausſtellungshallen in Altona eine große

Ausſtellung „Reichsbahn-Kleinwirt-
ſchaft“ ſtatt, die ein Zeugnis von der Lei-
ſtungsfähigkeit der Reichsbahn-Kleinwirtſchaft
abgeben ſoll. Mit einer ſchlichten Feier wurde
das 25jährige Jubiläum der Reichsbahn-
Kleinwirtſchaft mit einer Anſprache des Reichs
bahnrats Dr. Krebs abgeſchloſſen.

Urbar gemachtes Stück Oedland eines Reichsbahn-Kleinwirts am Canenaer Weg

Letzte Boote auf der Saale
Geſpräch mit einem alten Booksmeiſter

Graue Nebelſchleier kriechen am Morgen
durch die Gaſſen und Straßen, ſtehen als ge
ſpenſtiges Dickicht auf den Plätzen der Stadt
und ſchweben und geiſtern über der Saale wie
der Rauch eines Hexenkeſſels. Trübſelig
brennt die Sonne

Jetzt am Mittag aber iſt all dieſer Spuk
vorüber. Die Saaleufer ſtrahlen wunderbar
auf, die Reife des Herbſtes leuchtet ſchön,
Pappeln wiſpern im leichten Wind, weite
Raſenflächen grünen und funkeln, als ginge
das Jahr nie zu Ende und über dem Waſſer
ſchwebt Altweiberſommer.

„Gut warm iſt's in der Sonne“, ſagen wir
zu dem Bootsmeiſter, indes wir uns über das
Geländer beugen und uns die ſpinnwebzarten
Fäden aus dem Geſicht wiſchen. „Ja, wird
noch ein ſchöner Tag. Wollen Sie ein Boot?“
„Nein, Meiſter, nein, wir wollen nur ſo durch
die Sonne ſpazieren.“ „Tſcha“, reckt ſich der
Alte da „ſo iſt's“. Dan aber wird er ſo ge
ſprächig und erzählt uns, daß die Sonne und
das Saalewaſſer eine Haut wie Pergament
machen. „Wie ein richtiger Schiffsmann ſieht
man aus“, ſagt er, und dabei ſchiebt er ſeine
Mütze in den Nacken.

Dieſen Sonntag noch und den nächſten
vielleicht, dann macht der Einundſiebzigjährige
ſeinen Laden wieder dicht. „Jawoll, die anderen
Boote liegen ſchon am Ufer und werden für
den Winter eingeweckt.“ Wie? „Jawoll, ein
undſiebzig Jahre bin ich und lebendig und
munter. Macht alles nur die Sagle.“ „Sie
ſind ſo fidel, ſo luſtig. Sind Sie Hallenſer?“
Echter ſogar, mit Saalewaſſer getauft
Ja, mit zunehmenden Alter werden wir
immer luſtiger Moment mal“, ſagt der
freundliche Mann und wendet ſich neuer

Einen Sommer lang konnte man hier losgondeln

Kundſchaft zu. Ein Boot für drei Perſonen.
Drei Schweſtern in kleidſamer Tracht beginnen
eine Spazierfahrt. Schön langſam und ſorg
fältig rudern ſie los.

„Altweiberſommer“, ſagt unſer Mann und
wiſcht ſich ſo einen fliegenden Schleier fort.
Dann erzählt er uns noch allerlei Jnter
eſſantes. Von der Pacht an die Stadt, der
ſein Stand und Häuschen gehören, von dem
Geld, das im Frühjahr für ſedes Boot an den
Strommeiſter zu zahlen iſt, von der neuen
Ordnung, die jedes „Saale-Boot organiſiert
hat was ſehr ſchön iſt, denn nun gibt's
auch auf der Saale keine „Wilden“ mehr.
„Tſcha“, ſagt er, „bis zum nächſten Jahr alſo.“

I. D.

Abendmuſik in der Johanneskirche
Jn der vom Organiſten an der Johannes

kirche, Dr. Hans Gaartz, am Sonntag-
abend veranſtalteten geiſtlichen Abendmuſik
herrſchte der Name Joh. Seb. Bacch in den
Orgel- und Geſangswerken vor. Daneben
ſtanden J. W. Franck und J. Pachelbel,
eine Vortragsfolge, die an die Ausführenden
die größten Anforderungen ſtellte.

Den Geſangspart hatte Toni Scholtz
übernommen, die ſchon die geiſtlichen Geſänge
von J. W. Franck „Troſt“ und „Dem drei-
einigen Gott“ ſowie den „Morgenſegen“, aus
dem 17. Jahrhundert ſtammend, mit ihrem
wohlklingenden, warmen Alt erfüllte Noch
ſtärker kam dieſer in drei Geſängen von J. S.
Bach zur Entfaltung, in denen die Kunſt der
Melodieführung Bachs die den geiſtigen
Gehalt der Lieder klar charakteriſtert und ihn
in die dem Text innewohnende Stimmung
umſetzt klar zum Ausdruck kam. Dr. Hans
Gaartz, der beſonders die Phantaſie und
Fuge, C-Moll und zwei Choralbearbeitungen:
Allein Gott in der Höh' ſei Ehr'“ von J. S.
Bach, eindringlich geſtaltete, wußte auch der
Begleitung der Geſänge den rechten ſtimmung-
tragenden Untergrund zu geben. on.

Lehrapolheken

Der Reichsminiſter des Jnnern hat durch
eine Bekanntmachung vom 1. Oktober das
Verzeichnis der zur Ausbildung von Prakti
kanten ermächtigten Apotheken geändert und
weiter eine Reihe von Apotheken zur Wahr
nehmung der zweijährigen praktiſchen Aus
bildung von Anwärtern auf die Apothekerlauf-
bahn ausnahmsweiſe ermächtigt, die in der
Zeit bis zum 31. März 1936 aus dem Arbeits
oder Heeresdienſt ausſcheiden. Unter Berück-
ſichtigung dieſer Umſtände gibt es augenblick
lich in Halle vier Lehravotheken, und zwar
die Hirſchapotheke. die Mohrenapotheke, die
Löwenapotheke und die Kaiſerapotheke. Jm
Regierungsbezirk Merſeburg iſt die Waiſen
hausapotheke in Halle zur Lehrapotheke für
die aus dem Heeres oder Arbeitsdienſt aus
ſcheidenden Anwärter beſtimmt worden, bei der
nun bereits die erſten Anwärter zur praktiſchen
Ausbildung eintreten können.
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„MN3Z“-BilderdienſtSämktliche Aufnahmen

Bahnwärterhäuschen an der Oppiner Straße
in Halle Trotha

Aufwärks durch Sparen!
Aufruf des Kreditgewerbes.
Anläßlich des am 30. Oktober ſtatk

findenden Nationalen Spartages 1935, deſſen
Aufgabe es iſt, den Sparwillen im deutſchen
Volk zu wecken und zu ſtärken, erläßt das
deutſche Kreditgewerbe an alle Deutſchen einen
Aufruf, in dem es heißt:

Deutſchland groß und ſtark zu machen, iſt
das Ziel, das wir uns alle geſtellt haben. Das
deutſche Volk ſetzt hierfür raſtlos und uner
müdlich ſeine ganzen Kräfte ein. Ueberall
regen und rühren ſich fleißige Hände, ſie legen
den Grund, ſie hämmern den Stkein, ſie mauern
die Wand, ſie zimmern das Haus, ſie werken
und ſchaffen, und ſie dienen alle dem Einen:
Deutſchland So wächſt der Bau, den
unſer Volk ſich errichtet. Millionen Hände ſind
am Werk und meiſtern die Not: Die Wirtſchaft
kommt in Gang!

Deutſchland baut ſeine Zukunft aus eigener
Kraft! Der Kampf um wirtſchaftlichen Auf
ſtieg, Freiheit und Brot geht weiter. Der er
ſtarkende Wirtſchaftskörper braucht neuen
Kräftezufluß. Was das pulſierende, Lebens
kraft ſpendende Blut für den menſchlichen Kör
per, iſt für die Wirtſchaft das Kapital.
Aber Kapital entſteht nur durch
Sparen!

Der Sparwille des deutſchen Volkes iſt der
Garant für den Wiederaufſtieg! Dieſen Spar
willen im deutſchen Volk zu wecken und zu
ſtärken, das iſt die Aufgabe des Nationalen
Spartages, zu welchem alle deutſchen Spar
kaſſen, Genoſſenſchaften, Banken und Pfand
briefinſtitute aufrufen. Deutſche Männer und
deutſche Frauen! Denkt daran, daß Jhr das
Werk der Wiedergeſundung der Wirtſchaft und
des nationalen Aufſtiegs ſtärken und vollenden
helft, daß Euer Spargeld neue Arbeits
plä tze ſchafft und vielen Volksgenoſſen Arbeit
und Brot gibt, daß Jhr alſo Euch und Euren
Kindern nützt, der Volksgeſamtheit helft und
unſerem Vaterlande dient, wenn Jhr ſpart!

Aufwärts durch Sparen!

Ausſtellung bei Große Witkan
Daß für wurmſtichige Stehpulte und altmodiſche

Drehſtühle dort, wo Kaufleute arbeiten, kein Platz mehr
iſt, zeigt die Ausſtellung der Firma Große S
Wittaäan in Halle, Leipziger Straße 48/49. Es iſt auf
fallend, zu beobachten, wie ſich mit der Berufsauf
faſſung des neuen deutſchen Kaufmanns auch ſein
Handwerkszeug und ſeine techniſchen Hilfsmittel ge
wandelt haben. An Stelle der alten vergilbten Re
giſterbücher ſtehen Schnellſichtkarteien, die alle Einzel
heiten verraten, ſobald ſie vom Blick des Bearbeiters
geſtreift werden. Die Schreibmaſchine iſt ein Organi
ſationsmittel geworden. Eben noch in die Maſchine
diktiert, gehen in einer Stunde ſchon Tauſende von
Vervielfältigungen zur Poſt. Die ſchwierigſten Rechen
aufgaben ſind im Augenblick durch Drücken von zwei
drei Taſten richtig gelöſt.

Zuſammengefaßt: Die Ausſtellung zeigt, daß neben
größerer Zweckmäßigkeit auch im Büro die Schönheit
des Arbeitsplatzes möglich iſt.

Umschau nach dem Gondelgast



Heimakgedenkfeier des
Oſt und Weſtpreußenbundes Halle

Die Ortsgruppe des Bundes heimat-
treuer Oſt und Weſtpreußen feierte
am vergangenen Sonnabend im Neumarkt-
ſchützen hauſe ihr diesjähriges Stiftungs
feſt anläßlich des 27jährigen Beſtehens der
Ortsgruppe und des zweiſjährigen Beſtehens
der Frauengruppe.

Eine ernſte Heimatgedenkfeier vereinte alle
Anweſenden und richtete die Gedanken aller
auf die ferne Heimat hin. Jn den Worten und
Liedern und den gemeinſamen Geſängen fand
die Liebe zur alten Heimat und das Gedenken
an ſie ſtarken Ausdruck. Jm Mittelpunkt
dieſer Feierſtunde ſtand die große Anſprache
des Landesverbandsleiters Holſtein, Jena
Er wies darauf hin, daß die Ortsgruppe Halle
des Bundes als eine der erſten Ortsgruppen
des Landesverbandes eine alte Tradition hat.
Heute aber warten noch eine große Zahl wei
terer Aufgaben auf ihre Löſung. Patenſchaf
ten, Verkehrswerbung, Kinderfahrten, Heimat
ſpende: dieſe Worte zeigen die Größe dieſes
Aufgabengebiets und einige Wege zu ſeiner
Erfüllung.

Der Landesleiter überreichte anſchließend
dem Leiter der Ortsgruppe Donner die ſil
berne Ehrennadel als ein Zeichen der Dank
barkeit für die der Ortsgruppe und dem Lan
desverband geleiſtete Arbeit

Der Höhepunkt des Tages war die Ehrung
der Landsleute, die vor 15 Jahren nach der
Heimat gefahren ſind, um an den Abſtimmun-
gen in Maſuren bzw. Weſtpreußen teilzuneh
men. Es erhielten das Abſtimmungserinne
rungszeichen Marig Martha Stieda, Marie
Glockmann, Martha Langenhagen, Klara Dad
zio, Martha Witt, Schweſter Erna Witt, Hein
rich FiſcherLandsberg, Ferdinand Rung, Al
ſaatt Haecker, Ernſt Haeder, Gottfried Nowo
aotko.

Diejenigen Landsleute in Stadt und Land,
die am 11. Juli 1920 in Oſt oder Weſtpreußen
abgeſtimmt haben, erhalten koſtenlos Antrags
Vordrucke zum Erwerb der Abſtimmungs
erinnerungsabzeichen bei Donner, Leiter der
Gruppe „Bund heimattr. Oſt und Weſt
preußen“, Halle a. S., Magdeburger Straße 115.

Feſtkonzerk der Volksliederkafel

50jährige Jubelfeier des Gemiſchten Chors.

Der Gemiſchte Chor der Halleſchen Volks
liedertafel feierte am Sonnabend im Hotel
„Rote s Roß ſein 50jähriges Beſtehen durch
ein Feſtkonzert. Der muſikaliſche Leiter
des Chores Konzertmeiſter Max Knoch hatte
für den Feſtabend ein beſonders auserwähltes
Programm zuſammengeſtellt, das an die
Sänger und Sängerinnen große Anforderun
gen ſtellte. Der ſtattliche Gemiſchte Chor, der
ſchon des öfteren ſeine Leiſtungen vor der
Oeffentlichkeit unter Beweis hat ſtellen können,
zeigte auch diesmal wieder, daß er ein gut
geſchulter und diſzipliniterter Chor iſt, deſſen
Liedvorträge man immer wieder gern hört
und ſich daran erfreuen kann.

Eingeleitet wurde das Konzert durch den
Gemiſchten Chor, der die Apotheoſe des Hans
Sachs aus den Meiſterſingern in voll
endeter Form vortrug. Rein und klangvoll
waren die beiden Lieder aus „Des Knaben
Wunderhorn“ „Die Roſe“ und „Müllers Ab
ſchied“. Auch der Männerchor zeigte ſich ſeiner
Aufgabe voll gewachſen. Chormeiſter und

Radler kaufen bei GummiBieder

Sänger leiſteten in den zum Vortrag gelangen
den Liedern Forſchen nach Gott „Waldes
weiſe und „Jm Winter in Ausſprache und
Rhythmik vorzügliches, ein Zeichen, daß der
Chor in Konzertmeiſter Koch einen tüchtigen
Leiter beſitzt.
Im Laufe des Abends begrüßte der Ver

einsführer Pg. Pfautſch jun. die ſtattliche
Feſtverſammlüng, ſein beſonderer Gruß galt
dem Vertreter des Oberbürgermeiſteres Stadt
rat Pg. Czarnowski, dem Kreisführer des
Sängerkreiſes an der Saale, Oberſtudien-
direktor Dr. Becker, und den fünf anweſen
den Sangesbrüdern und Sangesſchweſtern, die
Je 50 Jahren den Gemiſchten Chor mit grün

eten.

Der Geſangverein der Bäcker
PflichteJnnung zu Halle feiert am kom
menden Sonntag im großen Feſtſaal des
Stadtſchützenhauſes ſein 50jähriges Be
ſtehen durch ein Feſtkonzert. Neben dem
Jubelverein werden die Brudervereine aus
Aſchersleben, Bitterfeld, Delitzſch Eisleben,
Leipzig und Magdeburg in dem Konzert mit
wirken. Die Feſtrede hält Kreisführer Ober
ſtudiendirektor Dr. Becker.

Skiftungsfeſt des Halliſchen Liederkreiſes

Die 58. Gründungsfeier des Vereinigten
Halliſchen Liederkreiſes am Sonnabendabend
im „Stadtſchützenhaus“ war von echt
kameradſchaftlichem Geiſt erfüllt. Zahlreich
waren die Mitglieder, Gäſte und befreundete
Geſangvereine zu dieſem Feſt erſchienen. Der
Chormeiſter Curt Zilliger hatte eine
abwechſlungsreiche Vortragsfolge aufgeſtellt,
die allen Teilnehmern genußreiche Stunden
verſchaffte. Sänger und Sängerinnen zeigten

Heute:
Kleiderſammlung für
das W5W 1935/56 in den
Orts gruppen

Giebichenſtein
und VNoßßlatz

durch ihre Lieder, daß ſie durch eine gute
Schule gegangen ſind, die Vöortraägsweiſe war
rein und klangvoll, was auch von den Liedern
der beiden Chöre zu ſagen iſt.

Um die Verbindung der Sänger mit den
Zuhörern herbeizuführen, wurden zwei ge
meinſame Lieder geſungen, die große
Begeiſterung hervorriefen. Vereinsführer
Jecht begrüßte die Sangesbrüder und Gäſte
aufs herzlichſte. Der Vertreter des Sänger
kreiſes an der Saale Pg. Hermann Hundt,
überbrachte die Glückwünſche des Kreisvor
ſtandes und ehrte den Sangesbruder Paul
Meiſter für 25jährige treue Mitgliedſchaft
durch Ueberreichung des ſilbernen. Ehren
zeichens.

Alrich-Oſt feierke H. Schütz
Die Bezirksgemeinde St. Ulrich Oſt ver

anſtaltete eine Heinrich Schütz- Feier. Der
Gottesdienſt wurde lithurgiſch ausgeſtaltet. Der
Kirchenchor St.UlrichOſt brachte unter Leitung

ſeines neuen Dirigenken Rud. Beker das
Lied: „Kommt her, des Königs Aufgebot von
Heinrich Schütz zum Vortrag. Der Chor ſang
nicht nur mit Sorgfalt und Eifer, ſondern auch
mit beſtem muſikaliſchen Verſtändnis. Ferner
wurde der 18. Pſalm für Alt, zwei Geigen und
Orgel von Heinrich Schütz zu Gehör gebracht.
Fräulein Stoltze (Alt) ſang mit tiefer
Empfindung und die beiden Geigen (Beier
und Alex) fügten ſich mit feinem Geſchmack
ein. Die Orgel wurde von Fräulein Baält
haſar in ſicherer Anpaſſung geſpielt. Ober
pfarrer Tiede gedachte in der Predigt be
ſonders zweier Männer und zwar zuerſt
Heinrich Schütz und betonte, daß Schütz
als Großmeiſter der deutſchen Muſik vor Bach
gilt. Ferner gedachte der Geiſtliche des evan
geliſchen Liederdichters Johann Heer-
mann, der ebenfalls in dieſem Jahre ſeinen
350. Geburtstag feiert. Es ergab ſich von ſelbſt,
daß die Gemeindegeſänge dieſes Gottesdienſtes
ausſchließlich von Johann Heermann ge
ſchrieben waren. Die Feierſtunde hinterließ
bei den Beſuchern einen tiefen Eindruck.

100 Jahre Taubſtummen- Anſtalt
Aus dem ganzen Reich waren ehemalige Schüler zu den Feſſkkagen gekommen

Die Hundertjahrfeier der Prov.Taub
ſtummenanſtalt begann mit dem feſtlichen Bei
ſammenſein im großen Saale der Berggeſell
ſchaft. Nach einem einleitenden Muſikſtück be
grüßte Direktor Martin im Namen der
Taubſtummenanſtalt alle Erſchienenen, insbe
ſondere die alten Schüler und Schülerinnen
der Anſtalt, die zum Teil aus ganz ent
legenen Bezirken des Reiches oft unter großen
Entbehrungen die Reiſe zur Feier ermöglicht
hatten. Nach einem Sprechchor folgten Stab
übungen der Knaben und ein reizender Volks
tanz der Mädchen. Dann kam die ſchönſte
Gabe des Abends: Erinnerungen aus der
Schulzeit in lebenden Bildern, humorvoll und
trefflich erläutert von Oberlehrer Kunze.
Jn einer Anſprache betonte der Geſchäfts
führer und Sachbearbeiter im Reichsbund der
deutſchen Gehörloſen, Albreghs-Berlin,
daß die Taubſtummen ihr Vaterland lieben
gelernt hätten und von Herzen froh darüber
ſeien, daß die hörenden Volksgenoſſen Mittel
und Wege gefunden hätten, auch die gehör
loſen zu mitarbeitenden Volksgenoſſen zu
machen. Der weitere Verlauf des Abends
brachte turneriſche Vorführungen und einen
pantomimiſchen Einakter.

Am Sonntag fand die Hauptfeier im
Thaliatheater ſtatt. Die Feſtfolge begann mit
einem von Oberlehrer Becker verfaßten Vor
ſpruch. Dann ſprach Dr. Berger Merſe
burg als Vertreter des dienſtlich verhinderten
Landeshauptmanns. Er begrüßte im Namen
des Provinzialverbandes den Stadtrat Pg.
Liebig als Vertreter des Oberbürger-
meiſters, ferner die Vertreter der Partei, der

Behörden, des Hauptamtes der NSV-Berlin
und alle anderen Gäſte. Er übermittelte den
Dank des Landeshauptmanns an Leiter und
Lehrer der Anſtalt, an die Pflegeeltern der
Zöglinge und beſonders auch an die ärztliche
Kunſt, denn nur ihr ſei es zu danken, daß die
Zahl der Gehörloſen zurückgegangen ſei durch
die vorbeugenden Mittel der Aerzte, hier in
Halle beſonders der Univerſitäts-Ohrenklinik.
Dr. Berger ging dann näher auf die Frage
der Berechtigung der verhältnismäßig großen
Ausgaben für die körperbehinderten Volksge
noſſen ein und bejahte dieſe Frage, denn
60 v. H. von ihnen ſeien erſt infolge Krank
heiten oder durch Unfälle um ihr Gehör ge
kommen, und der Helfergedanke ſei doch ein
unmittelbarer Ausfluß der Volksgemeinſchaft.
Aber bei den aus erbkrankem Stamme her
vorgegangenen Gehörloſen ſetze die Aufgabe
ein, die Taubſtummen dahin zu bringen, daß
ſie in der Erkenntnis der Richtigkeit des Ge
ſetzes zur Verhütung erbkranken Nachwuchſes
freiwillig die Forderung des Geſetzes auf ſich
nähmen, nicht erſt gezwungen, und das ſolle
eben durch Erziehung erreicht werden.

Körperſchulübungen und ein Volkstanz der
Mädchen ſchloſſen den Feſtakt ab, dem ſich eine
Führung durch die Anſtalt und eine
Beſichtigung der wirklich ſehenswerten Aus
ſtellung in den Räumen der Anſtalt an
ſchloß. Selbſtverſtändlich wurde des Gründers
der Anſtalt, des Direktors Klotz, in ehren
der Weiſe gedacht und ſeinem blumen-
geſchmückten Grabe ein Beſuch abgeſtattet. Ein
gemeinſames Mittageſſen bildete den Abſchluß
der Hundertjahrfeier der Taubſtummenanſtalt.

Perjüngungskuren für die Heide
Beobachtungen auf einem Gang durch den herbſtlichen 5kadkwald

Es ſei hier von einem Gang durch die
Heide unter ſachkundiger Leitung erzählt.
Die Heideverwaltung hatte zu einer Führung
eingeladen. Bejzirksförſter Eichkermann
wählte einen Weg kreuz und quer durch den
Wald und zeigte den teilnehmenden Mit-
gliedern des Heidevereins die Dinge,
denen die Forſtverwaltung beſondere Pflege
angedeihen läßt.

Man ſah vielerlei Naturverjüngun-
gen. Es iſt deshalb verſtändlich, warum hier
und da große Strecken der Heide umzäunt ſein
müſſen. Ueberall, wo häufig Menſchen gehen,
wird der Boden hart und alles aufkeimende
Leben verkommt. Der Wald wird kahl. Nur
die langen Stämme ragen empor. Das Unter
holz, das die Farbenfreudigkeit bedingt, fehlt.
Dem Förſter iſt aber von der Natur ſelbſt ein
Helfer entſtanden, das iſt die Brombeere.
Wo ſie wächſt, kommt der Fuß des Menſchen
nie hin und ſchon entſteht üppiges Wachstum.

Viel Arbeit machen die Kulturen. Die
Strecken reinen Hochwaldes, in denen der
Boden bisher hart und ausgetrocknet war
werden mit jungen Pflanzen der verſchieden
ſten Art, alles durcheinander, bepflanzt, um
ſo Miſchwald zu erzielen. Eichen, Bu
chen, Kiefern und Birken herrſchen vor.
Und beſonders jetzt im Herbſt geben die un
Dſhaltrigen Miſchwaldbeſtände ein herrliches

ild.
Jn weitem Bogen nach Süden ausholend,

ging der Weg weiter vom Waldkater vor-
bei an jungen Eichen Naturverjüngungen,
herrlichen Beſtänden bunten Miſchwaldes, über
die ſich vom Dunkel der Kiefernbeſtände ab
hebenden goldfarbenen Birkenwegen zum Nord
rand der Heide.

Unterwegs erzählte der Förſte r viel von
ſeiner mühſeligen Kleinarbeit, die aber auch
viel Freude macht; denn überall treten ihre
Erfolge ſchon klar hervor. Daneben erfuhr man
aber auch manche betrübende Tatſache. Erſt am
letzten Freitag hat es infole Unachtſamkeit von
Spaziergängern jenſeits der Hettſtedter Eiſen
bahnlinie einen Waldbrand gegeben der
zum Glück mit ſchnell herbeigerufenen Bahn
arbeitern gelöſcht werden konnte, ehe er
größeren Umfang annahm. Jſt das Feuer der
große Feind der Pflanzenwelt, ſo leiden
die Tiere der Heide ſtark durch herum
wildernde Hunde die unverſtändlicherweiſe
von ihren Beſitzern immer wieder freigelaſſen
werden Am Sonntag vor einer Woche kam
der Forſtlehrling gerade dazu, wie ein Reh
kitz von einer großen Deutſchen Dogge
geriſſen wurde. Leider konnten weder Hund
noch Beſitzer gefaßt werden, da ſie ſchleunigſt

ausgeriſſen waren. Hier iſt es die Pflicht aller
Heideſpaziergänger, auf Ordnung zu ſehen und
Menſchen, die kein Verſtändnis für die Pflege
der Tiere und des Waldes haben, zur Anzeige
zu bringen.

Am Nordrand der Heide erklärte dann
Oberforſtmeiſter Gericke den Zweck der dort
angelegten Kulturen. Hier ſoll den ganzen
Nordrand entlang ein Waldbeſtand als Sch u tz
mantel gegen den Wind entſtehen. Denn der
Wind iſt mit ſchuld daran, daß bisher der
Waldbeſtand nicht aufgebeſſert werden konnte.
Einmal fegt er das Laub, die natürliche
Düngung, weg, und zum anderen macht er den
Boden trocken Und hart. Die dort angepflanz-
ten jungen Buchen werden deshalb durch
Kartoffelkraut geſchützt.

Ueber die Biſchofswieſe und den ſüd
lich davongelegenen Ton berg, der mit ſeinen
Roteichen, Schwarzkiefern und den bunten
Farben der zwölf verſchiedenen Baumſorten,
die dort nebeneinander ſtehen, einer der ſchön
ſten Teile der Heide iſt, ſtieg man hinauf zum
Ausſichtsturm an der „Himmelsleiter“
und genoß den herrlichen Rundblick über die
weite abwechſlungsreiche Waldfläche und die
ſich in der Ferne ausdehnenden Stadt.

Zum Schluß zeigte Revierförſter Eicker
mann ſein dicht neben dem Waldhaus an
gelegtes „Lebendes Muſeum“, wie er
es ſelbſt nennt. Am Rande einer neu an
gelegten Kultur hat er einen Gartenſtreifen
geſchaffen, auf dem er all die Pflanzen zieht,
die früher in der Heide wuchſen, im Laufe der
Zeit aber ausgeſtorben ſind, darunter beſondere
Formen der Königskerze und der ſeltene blaue
Fingerhut.

Dieſer ſtundenlange Gang durch die herbſt
liche Heide zeigte uns viel Schönes, daß jedem
Hallenſer geraten werden kann, gerade in dieſer
Zeit, da die Bäume noch im bunten Schmuck
der Blätter ſtehen, in der Heide zu wandern,
dort Erholung zu ſuchen und ſich ihrer Schön

heiten zu erfreuen. Ke.
KdgFSporkkurſe am Monkag

Allgemeine Körperſchule (für Frauen und Männer):
Jnſtitut für Leibesübungen, Moritzburg, 20.30-22 Uhr.

Gymnaſtik (nur für Frauen): Inſtitut für Leibes
übungen, Moritzburg, 17—-18 Uhr, 20-21 Uhr, 2122
Uhr. Fröhliche Gymnaſtik und Spiele (nur für
Frauen): Johannisſchule, Liebenauer Straße 151, 20
bis 21.30 Uhr; Reform-Realgymnaſium, Frieſenſtr. 3/4,
20-21.30 Uhr. Schwimmen (für Frauen und Män-
ner): Stadtbad 20-21.30 Uhr. Reichsſportabzeichen
(für Frauen u. Männer): Inſtitut für Leibesübungen,
Moritzhurg, 19.30--21 Uhr; Lutherſchüle, Roßbachſtr. 70,
20—-21.30 Uhr. Tiſch-Tennis (für Frauen und Män
ner): Clubheim des Halliſchen Ping-Pong-Clubs, Kö
nigſtraße 67/70, II, 20.30--22 Uhr.

WRundfunt
Dienstag, den 22. Oktober 1935

Leipzig
Wellenlänge 382

5.50: Bauernfunk. 6.00: Choral, Morge
ſpruch. Funkgymnaſtik. 6.30: Guten Mor
lieber Hörerl Dazw. 7.00--7.10: Raqhrig

8.00: Funkgymnaſtik. 8.20 M n
ſtändchen für die Hausfrau. 9.40: S
ſtunde für die Kleinſten und ihre n

10.00: Wetter, Waſſerſtand, Wirtſchaſt
nachrichten, Tagesprogramm. 10.15: So e
English Customs. 11.00: Werbenachrichte

1130 geit, Wetter 1145: Bauer
73 .00. Mittagskonzert. Dazw. 1900
13.15: Zeit. Nachrichten, Wetter. 14.00: za
Nachrichten, Börſe. 14.15: Allerlei von ſwe
bis drei. 15.00: Die Sorge um den Rum
funkkünſtler. 15.20. BDM übt für
Leiſtungsabzeichen. 15.40: Wirtſchaſt
nachrichten. 15.50: Eßt deutſche Traule
trinkt deutſchen Wein. 16.00. Nachmittag
konzert. 16.30: Jch war einmal König
Kamerun. 16.50: Zeit. Wetter, Wirtſchaſte.
nachrichten. 17.00 Nachmittagskonzert
18.30: Grenzgebiete der Wiſſenſchaft: Wetter
kunde und Medizin. 18.50: Alte Kammer
muſik. 19.30: Horch auf Kameradl
19.55:. Umſchau am Abend. 20.00: Von

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00:. Guten Morgen, lieber Hörer! Glocken
ſpiel, Tagesſpruch, Choral. Wetterbericht für
die Land wirtſchaft. 6.10: Funkgymnaſtik.
6.30* Fröhliche Morgenmuſik. 7.00 Nah
richten. 8.20: Morgenſtändchen für die Haus
frau. 10.15: Auslandskunde. 10.46:
Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Seewetten
bericht. 11.30: Eine Kneitlinger Bäuerin
erzählt von der Heimat Till Eulenſpiegels
11.40: Der Bauer ſpricht Der Bauer hött,

12.00: Mittagskonzert. 12.55: Zeitzeichen
13.00: Glückwünſche. 13.45: Nachrichten.
14.00 Allerlei von zwei bis drei. 1500

Wetter, Börſe, Programmhinweiſe. 1519
Hausfrau und Wiſſenſchaft. 15.45: Bücher
ſtunde. 16.00: Nachmittagskonzert. 1700
Jugendſportſtunde. 17.20: Zum Gedächtnis
von Franz Liſzt. 18.45: Frieſennot.
19.00 Bei Trauben und Wein laßt uns früh
lich ſein 19.45: Deutſchlandecho. 1955
Die Ahnentafel. 20.00: Kernſpruch. Anſchl
Wetter und Kurznachrichten 20.15: Stunde
der Nation Bismarck ſiegt bei Nikolsbutg
21.15: „Beflügelte“ Muſik. 21.30: Schäfte
ſchlagen und Stöckeſpalten 22.00: Wettet
Tages und Sportnachrichten. 22.30 Eine
kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterberiſſt

23.00: Die Kammermuſik-Stunde.

Wetter wird milder
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Sonntagabend:
Die Luftmaſſen, die Mitteldeutſchland an

Sonntag bedeckten, ſtammten aus höheten
Breiten und waren daher recht kühl. So lage
auch die Temperaturen erheblich tiefer als an
Sonnabend. Jm Flachlande wurden nur noh
vereinzelt 12 Grad Wärme erreicht. Auf den
Brocken betrug der Höchſtſtand des Thetno
meters 1 Grad. Dort ſind die Niederſchläg
zweitweiſe in Form von Schnee gefallen det
allerdings nicht liegen blieb. Auf der W
ſeite des Sturmtiefs, das jetzt über der mittl
ren Oſtſee liegt, ſind noch kältere Luftmaſſet
zur Nordſee gelangt. Sie werden von hie
allmählich auch nach Mitteldeutſchland vor
dringen und die Temperaturen noch etwas
zurückgehen laſſen. Da ſich das Tief nunmeht
aber raſch abſchwächt und auch bei uns Drut
anſtieg einſetzt, dürfte es bei dem neuen Kalt
lufteinbruch nur noch ſtrichweiſe zu Schauetn
kommen, im ganzen iſt eine Beruhigung de
Wetters zu erwarten.

Ausſichten bis Dienstag abend:
Bei abflauenden weſtlichen bis nordwe

lichen Winden nur noch anfangs ſtrichweie
Schauer, im ganzen fortſchreitende Beſſetlt
des Wetters. Temperaturen jedoch noch zurüt
gehend. Nachtfröſte.
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ch Boſgarien 4:2 geschlagen
Unsere Fußboll-Mannschaft siegt erst nach schwerstem Kampfe

Von unserem nach Leipzig entsandten Pl-Redaktionsmitglied

Dieſer 4:2Sieg, der am Sonntag von
unſerer FußballNationalelf gegen die Bulgaren
in Leipzig errungen würde, gleicht nicht
nur im Ergebnis dem Kampf den wir am
25. Auguſt in Erfurt gegen die Rumänen
ebenfalls mit 4:2 gewinnen konnten, ſondern
das Treffen ähnelt dem Erfurter Spiel
auch dem ganzen Spielverläuf nach auf dem

grünen Raſen. eGenau wie in der Blumenſtadt über
zeugten unſere Spieler bis weit in die zweite
Halbgeit hinein nicht ſonderlich. Wir wollen
damit nicht behaupten daß ſie ſchlechter ge
weſen wären im Spielaufbau, in Technik und
Schnelligkeit, als die Gäſte. Wir müſſen aber
eindeutig herausſtellen daß wir von unſeren
Spielern weit mehr techniſche Fertigkeiten und
vor allem einen weit größeren Kampfeinſatz
erwartet hatten.

Wenig überzeugen
Greifen wir lediglich in unſerer Kritik die

erſten 65 Minuten heraus und beurteilen nach
dieſem Ergebnis unſere Ausſichten für Lon
don, ſo will uns ſcheinen, daß dort ſelbſt ein
ehrenvolles Ergebnis in weite Ferne gerückt
iſt. Man ſieht alſo, daß man mit Vorſchuß-
lorbeeren ſehr vorſichtig umgehen muß denn
auch die Bulgaren zeigten herzlich wenig
von techniſchen Fertigkeiten. Sie waren das
wollen wir ihnen gerne anerkennen ſehr
fleißig, zeigten ein kaum zu überbietendes
Störungsſpiel, ließen aber in bezug auf Schuß
freudigkeit und Schußſicherheit ſämtliche
Wünſche offen, ſo daß beiſpielsweiſe Buch
loh im deutſchen Tor nicht ein einziges Mal
abzuwehren brauchte. Um ſo mehr hätte man
von den Deutſchen in dieſem Spielabſchnitt
eine ganz andere Leiſtung erwarten dürfen,
wie ſie tatſächlich von ihnen geboten wurde.

Die Stimmung unter den Zuſchauern war
daher verſtändlicherweiſe gedrückt. und der
Bundesführer Linnemann ſchaute mit
ſorgendurchfurchter Stirn kopfſchüttelnd dieſem
Beginnen der deutſchen Vertretung zu. Trotz
allem gelang es den Adlerträgern, einen
ſicheren, und auch dem Spielverlauf nach durch
aus verdienten 2:0-Vorſprung, herauszu
arbeiten.

Bulgarien erzwingt den Ausgleich
Wer geglaubt hatte, daß die Bulgaren

ſich durch dieſes Ergebnis bereits geſchlagen
bekannt hätten, ſah ſich nach Wiederbeginn in
ſeiner Anſicht getäuſcht. Die Gäſte, denen ver
mutlich durch ihren Mannſchaftsleiter für die
zweite Spielhälfte eine genaue Marſchroute
mit auf den Weg gegeben war, waren dann
wie umgewandelt. Da die Deutſchen im
Gefühl der Aeberlegenheit und im Gefühl des
ſicheren Sieges das Spiel zu leicht nahmen,
waren die Bulgaren die erſten 20 Minuten
e angreifende Partei. Es währte auch nicht
ange, da nützten ſie einen kraſſen Abwehr
hier Buchlohs zum erſten Tor aus, und
aum hatten ſich die Deutſchen von ihrem
reden erholt. fiel wenig ſpäter der Aus
Aeichstreffer, der durch einen ſchweren

eckungsfehler Gram lich s zuſtande kam.
So ſtand die Partie nach 65 Minuten un

antſhieden. Ein Ergebnis, was kaum das
räfteverhältnis richtig wiederſpiegelt, ein
n was aber auf der anderen Seite

gar anbeugſamen Kampfeswillen der Bul
in e geigte. Die Situation war alſo wie

i Auguſttagen in der Blumenſtadt
le d gegen Rumänien Es war noch
nächte rin, und es kam nun darauf an, wer den
Marne Treffer ſchoß und damit zugleich ſeiner
wird chaft den ſtärkeren Rückenhalt geben

Jn dieſen kritiſchen Augenblitken beſann ſich der deutſche An
v

griff auf ſeine beſten Tage und
wieder war es Siemetsreiter, der
wie ſchon für den erſten Treffer auch für
das dritte Tor verantwortlich zeichnete. Jetzt
war der Bann gebrochen. Die Deutſchen,
angefeuert von den zahlreichen Schlachten
bummlern, die jetzt erſt in die richtige Länder-
ſpielſtimmung kamen, trugen Angriff auf An
griff vor das gegneriſche Tor.

Die Bulgaren waren die letzten 20 Mi-
nuten vollkommen eingeſchnürt und beſchränk

Die deutsche Fußballelf begrüßt die Zuschauer
Von links nach rechts: Szepan, Buchloh, Gramlich, Pörtgen, Lehner, Goldbrunner, Siffling,

Haringer, Siemetsreiter,

ten ſich lediglich mit viel Beinen und viel
Glück in der Verteidigung auf Halten des
Reſultats, das inzwiſchen durch eine vorbildlich
aufgenommene Flanke von Lehner durch
Pörtgen mit 4:2 ſichergeſtellt worden war.

Es iſt wohl ſeit langer Zeit das erſte Mal
geweſen, daß in einem Länderſpiel noch an der
Tageskaſſe Eintrittskarten für Stehplätze zu
haben geweſen ſind. Dieſe Tatſache ſollte den
Verantwortlichen etwas zu denken Veran-
laſſung geben. Wenn heute der billigſte Platz
in der Kurve mit Sportgroſchen 1,10 RM.
koſtet, während für einen Platz auf der Längs
ſeite des Spielfeldes 1,50 RM. zu zahlen ſind,
ſo ſtehen dieſe Preiſe nach. unſerer Meinung
in einem ſchlechten Verhältnis zu dem heutigen
Einkommen der meiſten unſerer Volksgenoſſen.

Eintrittspreise zu hoch
So kam es auch, daß an der Kaſſe ver

ſchiedentlich Beſucher ihrem Herzen Luft
machten, da ſie nicht ſo begütert waren teil
haftig zu werden an dem Geſchehen eines
Länderkampfes. Wenn heute, in einer Groß
ſtadt wie Leipzig, knappe 30 000 das Spielfeld
umſäumen und gerade auf den billigen Steh-
plätzen noch gähnende Lücken klaffen, ſo iſt
dies wohl der beſte Beweis, daß die Kaufkraft
mit den Eintrittspreiſen nicht Schritt halten
kann. Es iſt ſoweit wir unterrichtet ſind
das letzte diesjährige Länderſpiel, welches in
unſerer Heimat durchgeführt wird. Wir wollen
aber wünſchen, daß im Olympiſchen
Jahr auch die Eintrittspreiſe ſo gehalten wer
den, daß ſie von jedem Volksgenoſſen zu er
ſchwingen ſind.

Die Bodenverhältniſſe waren einwandfrei,
aber ein orkanartiger Weſtſturm, der über das
Feld brauſte, ließ ſo manche techniſche Fein

heiten im Keime erſticken oder überhaupt nicht
erſt aufkommen. War die Stimmung bis weit
in die zweite Halbzeit hinein faſt auf dem
Gefrierpunkt, ſo ſteigerte ſie ſich in demſelben
Maße, in dem unſere Spieler ihre Leiſtungen
erhöhten und zum Schluß kann man wohl
ſagen, daß alle, ob des Sieges freudig vom
Platze gegangen ſind.

Nur der Kenner wird dieſe Freude nicht
kritiklos als ungetrübt empfunden haben. Die
Deutſchen haben geſiegt, und zwar, darüber

Aufn. Schröter, Leipzig

Münzenberg, Warnken

beſteht wohl ſelbſt im gegneriſchen Lager kein
Zweifel, durchaus verdient, ſelbſt in dieſer
Höhe. Was uns aber nachdenklich ſtimmt, iſt
die Tatſache, daß erſtens der Sieg ſehr, ſehr
ſchwer erkämpft werden mußte, und daß zwei
tens die Bulgaren nicht zu den ſtärkſten
europäiſchen Fußballnationen zu rechnen ſind.
Es wurde allgemein im voraus auf einen
deutſchen Sieg getippt und lediglich über die
Höhe desſelben beſtanden Zweifel. Dieſe
Zweifel hat der deutſche Sieg, trotz ſeiner
Ueberlegenheit, nicht zerſtreuen können.

Es ſteht feſt, daß die deutſche Mannſchaft
nicht die Geſchloſſenheit aufwies, die ſie in den
früheren Länderkämpfen auszeichnete. Schon
gegen Polen in Breslau mußte man dieſe
Erfahrung machen. Als Urſache hierfür mag
vor allem im Angriff gelten, daß, ſeitdem
Conen nicht mehr dabei iſt, der deutſchen Elf
der geeignete Sturmführer fehlt. Auch im
geſtrigen Spiel konnte der Neuling Pörtgen
den Gegenbeweis nicht erbringen. Wohl zeigte
der Schalker in der erſten halben Stunde
einige gut gemeinte Torſchüſſe das war aber
auch alles. Wir ſind der Anſicht, daß für
dieſen Poſten weiter Ausſchau gehalten werden
muß.

Szepan zu langsam
Als eigentliche Triebfeder der deutſchen An

griffswellen erwies ſich der Mannheimer Siff
lin g, der es immer wieder verſtand, gefähr
liche Angriffe einzuleiten, während der linke
Verbindungsſtürmer Szepan zunächſt durch
ſeine Langſamkeit immer den Bruchteil der be
rühmten Zehntelſekunde zu ſpät an den Ball
kam. Szepan hat in der erſten Spielhälfte
nicht die auf ihn geſetzten Erwärtungen er

füllt. Er wurde zwar ſpäter beſſer, war aber
von ſeiner ſonſtigen Hochform noch weit ent
fernt.

Der beſte Mannſchaftsteil im Sturm waren
ohne jeden Zweifel neben Siffling die
beiden Außenſtürmer. von denen Siemets
reiter auf dem linken Flügel durch ſein
taktiſch kluges Spiel ein Sonderlob verdient.
Siemetsreiter war ſelbſt der Torſchütze
von zwei Toren und war an einem dritten der
Wegbereiter. Lehn er. auf dem rechten Flügel
war zahlenmäßig weniger erfolgreich er
zeichnete nur für ein Tor verantwortlich, war
aber einer der Beſten.

Jn der Läuferreihe ſtand der Mittelläufer
„Goldbrunner allein auf weiter Flur, der
durch ſeine flachen Ballvorlagen viel Angriffs-
freudigkeit in die Reihen des Sturmes trug

Warnken nicht länclerspielreif
Warnken zu ſeiner Linken iſt nach unſerer

Meinung nicht länderſpielreif, worüber auch
ſeine beſſeren Leiſtungen gegen Schluß des
Spieles nicht hinweg täuſchen können. Der
vielfache Nationale Gramlich (rechter Läufer),
hatte geſtern einen ſeiner ſchlechteſten Tage.
Recht gut dagegen waren die Verteidiger
Haringer und Münzenberg, die durch
ihre befreienden Schläge und ihrem reſtloſen
Körpereinſatz viele Gefahren vor dem deut
ſchen Tor zu beſeitigen wußten. Der Torhüter
Buchloh fand wenig Gelegenheit, ſein Können
zu zeigen, beging aber einen ſchweren Abwehr
fehler, der uns das erſte Gegentor koſtete.

Abſchließend wäre zu ſagen, daß wir mit
dieſer Elf und mit dieſen Leiſtungen in Eng
land auf einen verlorenen Poſten ſtehen, ſo
daß die Verantwortlichen wohl erneut die
Frage löſen werden müſſen, wer iſt nun tat
ſächlich unſere ſtärkſte Vertretung? Und wir
wollen wünſchen, daß die Löſung dieſer ſicher
lich ſehr. ſehr ſchweren Aufgabe den Führern
des DFB erfolgreich gelingt, ſo daß auch das
letzte Länderſpiel. des Jahres 1935 uns ein
ehrenvolles Ergebnis bringt.

Zur Mannſchaftskritik der Gäſte iſt nicht
viel zu ſagen. Wir erwähnten bereits, daß
ſie in den techniſchen Belangen faſt alle
Wünſche offen ließen. Gut dagegen waren ihr
Kampfesmut und ihr Spieleifer, der alle
Mann beſeelte. Ueberragend von der Elf war
der Mittelläufer, der beſonders durch ſein
gutes Störungsſpiel bei dem ihm ſeine
Körpergröße ſehr zuſtatten kam ein ſchweres
Hindernis für den deutſchen Sturm war. Recht
gut war auch der linke Flügel der Bul
garen. Alle übrigen Spieler gaben ihr
Beſtes, ohne jedoch viel mehr als europäiſche
Durchſchnittsform zu erreichen. Der ungariſche
Schiedsrichter Jwano witz war dem Kampf,
der trotz ſeiner Wichtigkeit in ſportlichen
Grenzen blieb, ein gerechter Leiter.

Wie clie Tore fielen
Wenn man vielleicht von den letzten

20 Minuten, die im Zeichen der Ueberlegenheit
der deutſchen Mannſchaft ſtanden, abſehen
will, ſo muß man ſagen. daß es der Gäſte
mannſchaft gelang, vielfach den Kampf völlig
offen zu geſtalten. Wenn trotzdem unſere Elf
zu dem verdienten Sieg kam, ſo verdankt ſie
dieſen in erſter Linie der größeren Schußkraft
ihrer Stürmer, und ſchließlich beim Stande
von 2:2 dem reſtloſen Einſatz aller Spieler.

Durch die zähe Spielweiſe des Gegners
war es erklärlich, daß das erſte Tor der
Deutſchen erſt in der 28. Minute erzielt wurde.
Der Schütze war Siemetsreiter nach
vorausgegangenem geſchickten Täuſchungs
manöder von Szepan. Die Freude der Zu
ſchauer und deutſchen Spieler hatte ſich kaum
gelegt, als ſchon eine Minute ſpäter der
Rechtsaußen Lehner den Ball zum zweiten
mal über die Torlinie bringen konnte. Der
Gäſtetormann hatte hierbei einen ſcharfen
Schuß von Siemetsreiter zu ſchwach abgewehrt.

Wer nach dem Wechſel mit der Fortſetzung
des Torreigens der deutſchen Elf gerechnet
hatte, wurde bald eines anderen belehrt. Die
Gäſte lagen in den nächſten Minuten ſtark im
Angriff, man merkte es ihnen an, daß ſie un
bedingt aufholen wollten. Hierbei kam, ſtark
begünſtigt durch ſchlechtes Abdeckungsſpiel von
Gramlich, die linke Stürmerſeite der Gäſte
wiederholt vor das deutſche Tor, und in der

Der bulgarische Torwart Maznikoftf bei der Abwehr
Der erfolgreiche deutsche Iinksaußen Siemetsreiter am Ball



52. Minuke unkerlief bei einer Flanke des
Linksaußen der bereits ſchon erwähnte Ab
wehrfehler, den der gegneriſche Rechtsaußen
zum erſten Tor ausnutzte.

Als dann den Bulgaren etwa zehn
Minuten ſpäter ſogar der Ausgleich glückte,
hatten die en bange Augenblicke zu
überſtehen. Die Mannſchaft riß ſich endlich
energiſch zuſammen und bot in dieſen letzten
zwanzig
Leiſtungen, die
rin gerecht wurden.

er

Minuten recht zufriedenſtellende
ſelbſt verwöhnteſten An

Wieder war es
Linksaußen Siemetsreiter, demnach einer hohen Vorlage von Lehner durch

Verwandlung aus der Luft zweifelsohne das
ſchönſte Tor des Tages gelang. Wenig ſpäter
hatte ſich Lehner wieder einmal glänzend
durchgeſpielt, flankte zur Mitte, wo Pört-

en das Leder nur einzuſchießen brauchte.amit mußte ſich die deuhche Elf beſcheiden,

obwohl ſie noch eine Reihe guker Angriffe
einleitete die aber gegen die verſtärkte
Buülgarenabwehr nichts Zählbares mehr ein
brachten.

Deutſchland:
Buchloh

(Speldorfer FC)
Münzenberg Haringer(Alemannia Aachen) (Wacker München)

Graumlich Goldbrunner Warnken
(Eintr. Frantkf.) (Bayern Münch.) (Komet Brem.)
Lehner Siffling Pörtgen Szepan Siemetsreiter(Schw. Augsb.) (Waldh.) (Schalke) (Schalke) (B.-Münch.)

Pantcheff Pecheff Lozanoff Stoitſchkoff Minkowſky
Levſky) (Levſky) (Levſky) (Levſty) (Slavia)

Kamenſtky Raffailoff Gabrowſky
(FC 13) (Levſky) (Levſky)

Michtalpff Ghikoff
(FC 18) (Levſky)

Maznikoff
(Levſtky)

Bulgarien

Scholle O4 Icduscanne 4. T

Es war immerhin für die deutſche Meiſter
elf von Schalke 04 ein kleines Wagnis, an
läßlich der Weihe der neuen Bodenſee-
kampfbahn ohne Szepan und Pört-
gen gegen die ſchweizeriſche Meiſter
mannſchaft von Lauſanne Sports
einen Freundſchaftskampf auszutragen. Die
Weſtfalen zeigten aber auch mit Erſatz für die
zum Leipziger Länderkampf abgeſtellten Spieler
ſich den Eidgenoſſen durchweg überlegen und
gewannen höchſt eindrucksvoll mit 4.1 (070)
Toren.

Bei ſtrömenden Regen wurde das Spiel
vor mehreren tauſend Zuſchauern ausgetragen.
Der Erſatzmittelſtürmer Berg und der Links
außen Urban ſchoſſen nach der torloſen
Halbzeit je zwei Tore; erſt dann erzielte Lau
ſanne durch den bekannten Nationalen Jaeggi
den Ehrentreffer.

la Neulinge hoch im Kurs
Kopf-cun-Kopf-Rennen in der Bezirksklgsse

Nichts kann die ungewiſſe Lage in der
Gauliga Mitte beſſer beſtätigen, als die
augenblickliche Tabellenführung, die ſich der
Neuling Deſſau 05 am geſtrigen Sonntag
durch ſeinen zahlenmäßig überraſchend glatten
Erfolg über die Erfurter Spielvereinigung er
kämpfte. Gewiß iſt der vorjährige Gaumeiſter
1. SV Jena ſeither als einzige Mannſchaft
in den Meiſterſchaftsſpielen noch ungeſchlagen,
da aber die Werner- Elf mit ihren Spielen
noch erheblich im Rückſtand ſich befindet, wird
man ſie aus der Reihenfolge der Spitzen
mannſchaften vorerſt noch ausſchalten müſſen,
wenigſtens ſo lange, bis die Mannſchaft die
verſäumten Spiele nachgeholt hat. Geſtern gab
es folgende Reſultate:

Lauſcha 07 SC Erfurt 1:0.
Deſſau 05 Spielv. Erfurt 4:0.
Vikt. 96 Magdeburg Steinach 08 1:2.

Geſtiegen iſt geſtern der Kurs von Steinach
08, denn die „Griffelmacher“ ſcheinen
nach ihrem abermaligen Sieg ſtark im Kom
men zu ſein. Diesmal waren die Magde
burger 96er die Leidtragenden, die auf den
drittletzten Tabellenplatz zurückgefallen ſind.

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte
Deſſau 05 5 3 1 1 13:5 7:3Lauſcha 07 6 3 1 2 11:11 7:5Kr.Vikt. Magdeb. 5 2 2 1 9:9 6:4Spielv Erfurt 6 2 1 3 12:12 5:7Steinach 08 6 2 1 3 9:12 5:72 2 8:1 4:08 1 P 1 6:5 3:3g 4 1 1 2 76 3:5Sportfr Halle 4 1 1 2 6:7 3:5SC Erfurt 5 1 1 3 2:10 3:7w

Von den Kämpfen in der Bezirksklaſſe
galt am Sonntag der Begegnung Sport
vereinigung Zeitz 99 Merſeburg
beſonderes Jntereſſe, da die Zeitzer im Falle
einer Niederlage ihre führende Stellung
gerechnet nach Verluſtpunkten
hätten.

eingebüßt
Was viele nach der vorſonntäglichen

Niederlage der Zeitzer in Nordhauſen er
wartet hatten, traf prompt ein: Sieger in
dieſem wichtigen Kampf wurden die 9ber, ſo
daß ſich die Lage an der Tabellenſpitze äußerſt
zugeſpitzt hat, zumal die beiden halliſchen Ver
eine, VfL Halle 96 und SV 9s, ihre Spiele
ſicherer, als erwartet, zu ihren Gunſten ent
ſcheiden konnten.

SV 98 Schw.Gelb Weißenfels 4:0
Preußen Merſeburg VfL Halle 96 2:5
VfL Bitterfeld Spielv. Neumark 3:2
Ammendorf Sportfr. Naundorf 2:0
TuR Weißenfels Naumburg 605 4:1
Sportvetgg. Zeitz 99 Merſeburg 1:2
Mückenberg Wacker Nordhauſen 1:0

Von diefen Spielen verdienen die glatten
Erfolge der Hallenſer Vereine und von TuR
Weißenfels beſonderer Erwähnung. Auch die
Neumärker Spielvereinigung vollbrachte gegen
die ehemaligen Ligiſten vom VfL Bitter
feld eine anerkennenswerte Leiſtung, die
knappe Niederlage muß als durchaus ehrenvoll
bezeichnet werden. Bedauerlich bleibt hin
gegen, daß die Grubenleute trotz ihrer Form
verbeſſerung auf dem letzten Tabellenplatz an
gelangt ſind. da Wacker Mückenberg im
Spiel gegen den Nordhäuſer Namensvetter die
erſten Gewinnpunkte ſicherſtellen konnten.

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

Sporkvgg Zeitz 8 6 2 211112:499 Merſeburg 7 5 1 1 16:9 118Halle 96 6 5 S 1 18:8 10:2SV 98 Halle 7 5 2 24:10 104VfL Bitterfeld 7 3 2 2 15:12 5:6Tu R Weißenfels 7 4 u 3 17:21 8:6
Ammendorf 1910 6 8 1 2 13:9 7:5
Sportfr Naundorf 7 3 1 8 17:18 77Preußen Merſeburg 7 3 4 15:21 6:8Naumburg 05 7 1 8 3 9:15 5:9SchwGelb Weißenf. 7 2 1 4 9:19 5:9Wacker Nordhauſen 7 2 S 5 10:14 4:10
Wacker Mückenberg 6 1 5 12:20 210
Spielv Neumark 7 S 1 6 8:22 1:18
98 Halle Schw.Gelb Weißenfels 4:0 (4:0)

So eintönig, wie es der glatte Endſieg der
halliſchen Grünhoſen vermuten läßt, war der
Kampf an der Huttenſtraße denn doch nicht.
Ausſchlaggebend für den Verlauf der erſten
Halbzeit war
ſchloſſene

zunächſt das einheitliche, ge
Schaffen der 98er Stürmerreihe,

gegen das die verworrenen Handlungen der
Weißenfelſer Gäſte auffällig abſtachen.
Jn den erſten zwanzig Minuten konnten dieſe
ihr Tor noch reinhalten, als aber dann der
98er Verteidiger Müller einmal alles auf eine
Karte ſetzte, ſich zu einem energiſchen Allein
gang entſchloß und dabei
Hartlapp den Weg freimachte

dem Rechtsaußen
für den

erſten erfolgreichen Torſchuß, waren die
Hallenſer Stürmer nicht mehr zu halten.

Der Mittelſtürmer Hoffmann leiſtete in
der 24. Minute für den zweiten Treffer gute
Vorarbeit, ſo daß Hartlapp mühelos auf
2:0 erhöhen konnte. Etwa zehn Minuten ſpäter
war im Anſchluß an einen Eckball der Mittel
läufer Schulz, das Leder aus dem Hinter
halt abfeuernd, der Torſchütze und ſchließlich
ſtellte Hoffmann mit einer glänzenden
Einzel- bzw. Schußleiſtung das Halbzeit
ergebnis her.

Wer nach der Pauſe von den bis dahin gut
in Schwung befindlichen 98ern eine Fortſetzung
des Torteigens erwartet hatte, würde bald
eines anderen belehrt. Hervorgerufen durch
eine Verletzung von Hoffmann war das
gute Angriffsſpiel der Hallenſer wie weg
geblaſen und in dem gleichen Maße, wie die
Elf in ihrer Angriffskunſt nachließen, kamen
die Gäſte auf. Dieſe hatten allerdings die
Rechnung ohne die 98er Schlußdeckung gemacht,
durch deren prächtiges Abwehrſpiel ſelbſt die
günſtigſten Gelegenheiten der Gäſte zum
Scheitern gebracht wurden.

So ſehr ſich auch die Gäſte um eine weſent
liche Verbeſſerung des Halbzeitergebniſſes be
mühten, blieb ihnen jeder Erfolg verſagt.

Ammendorf 1919-Sportfr. Naundorf 2:0 (0:0)
Der ſtarke Wind machte im Am men

dorfer Spiel zwar beiden Mannſchaften
arg zu ſchaffen, aber trotzdem zeigten die Platz
beſitzer eine gute Geſamtleiſtung, die jedoch in
folge der erfolgreichen gegneriſchen Abwehr zu
nächſt nicht in Toren ausgedrückt werden
konnte. Da auch die Ammendorfer Hin
termannſchaft allen Angriffen gewachſen war,
endete die erſte Spielhälfte torlos.

Obwohl nach dem Wechſel die Ammen
dorfer gegen den heftigen Wind ſpielen
mußten, gelang ihnen bei einem guten Durch
ſpiel auf dem rechten Stürmerflügel in der
60. Minute durch den Rechtsaußen der erſte
Treffer. Als Behrend nach etwa fünfzehn
Minuten auf 2:0 erhöht hatte, gingen die Gäſte
zu einem energiſchen Endſpurt über, dem aber
der erhoffte Erfolg verſagt blieb.

VfL Bitterfeld SpVg Neumark 3:2 (1:1)
Das Spiel der verpaßten Gelegenheiten!

Trotz des Sieges hatte der Vf L allerhand zu
tun, um ſich der energiſchen Angriffe der Gäſte
zu erwehren. Jmmerhin war der Erfolg auf
Grund der beſſeren Leiſtungen Bitter
felds in der erſten Spielhälfte verdient.
VfLs Halbrechter brachte ſeinen Verein in
der 20. Minute in Führung, aber bereits zehn
Minuten ſpäter wurde der Ausgleich durch
den Halbrechten von Neumark hergeſtellt.
Jn der zweiten Hälfte ging der VfL durch
zwei Prachttore von Richter mit 31 in Front.
Dann kam Neumark aber mehr auf. Ein
guter Schuß des Mittelſtürmers ſtellte ſchließ
lich das 3:2 her. Bitterfeld hatte zum
Schluß viel Arbeit, um den knappen Sieg zu
halten.

Preußen Merſeburg VfL Halle 96 2:5 (1:1)
Der zahlenmäßig ſehr glatte Erfolg

ſchmeichelt in dieſer Höhe den Leiſtungen des
Bezirksmeiſters, denn die Merſeburger Preußen
machten durch ihren rieſigen Eifer die Ueber
legenheit der Hallenſer Gäſte im ſchnellen und
beſſeren Zuſammenſpiel völlig wett. Sie führ
ten bis etwa zwölf Minuten vor Spielſchluß
ſogar noch mit 2:1 Als ſie dann durch
Dreſe einen Elfmeterball verſchoſſen, kamen die
Hallenſer mächtig in Fahrt. ſo daß die Merſe
burger in den lehten zehn Minuten dieſer Form
des Gegners nicht mehr im entfernteſten ge
wachſen waren. Angriff auf Angriff rollte
gegen das Preußentor, wobei ſich der Links
außen JIski, ſowie der Mittelſtürmer
Warnecke beſonders auszeichneten. Man
muß ſchon weit zurückdenken in der Geſchichte
der Meiſterſchaftsſpiele der Bezirksklaſſe, um
eine derartige Wendung der Dinge, wie dies
auf dem Platz am Gotthardteich am geſtrigen
Sonntag geſchah, feſtſtellen zu können. Nicht
weniger als vier weitere Tore waren hier der
zahlenmäßige Erfolg eines Endſpurts, vor dem
die Preußen reſtlos kapitulieren mußten.

Zeitzer SpVg 99 Mèrſeburg 1:2 (0:1)
Däs Zuſammentreffen der beiden Spitzenmannſchaften hat voll und ganz das gehalten,

was ſich die zahlreiche Zuſchauergemeinde von
dieſer Auseinanderſetzung verſprach. Beide
Einheiten lieferten ſich einen Kampf voll un
glaublicher Wucht und Spannung, der viel
Mitreißendes aufwies und vorwiegend im

erſten Spielabſchnitt ganz dazu angetan
war, auch verwöhnten Anſprüchen zu genügen.
Nüchtern betrachtet muß feſtgeſtellt werden daß
die Domſtädter die Partie, wenn auch
glücklich ſo doch keinesfalls unverdient zu
ihren Gunſten entſchieden. Allerdings hatten
die Zeitzer es im Schlußakt in der Hand, das
Ergebnis umzuformen. Die Gäſte überſtanden
dieſe Periode nur deshalb, weil ſie die ſtärke
ren Nerven hatten und weil ſie in der Abwehr
entſchieden mehr Kampferfahrung einſetzten
als ihre Spielpartner.

Merſeburg ſtellte die techniſch beſſer
durchgebildete Einheit, die vor allen Dingen
in der praktiſchen Spielanlage dem Gegner
viel voraus hatte. Aber all dieſe Eigenſchaften
reichten gerade zum Siege aus; denn als die
Zeitzer mit allem Einſatzwillen bei der
Sache waren und dem im Bereich der Möglich
keit liegenden Ausgleich voll entgegenſtrebten,
verflachten dieſe Vorzüge

Am ſtärkſten war die Mannſchaft im
Schlußdreieck beſetzt. Jn der Läuferreihe über
ragte Kiligan. Treibende Kräfte im Angriff
waren Roßburg und Bieda auf Halb
links. Aber auch die reſtlichen Spieler paßten
ſich durchaus dem Rahmen an, ſo daß es die
Domſtädter immer wieder verſtanden, ſich
durch genaue und ſchnelle Abgabe des Balles
wirkungsvoll durchzuſetzen. Es bedurfte ſchon
allen Einſatzes der Abwehrkräfte der Platz
beſitzer, die gefährlichen Angriffe der Gäſte zu
unterbinden.

Von Anfang an gab es auf beiden Seiten
bei ſtetem raſchen Wechſel eine Reihe bedroh

Spifzenrejfer
Bei Borussjd langte es gerocle

Jn der 1. Kreisklaſſe blieben auch geſtern
Ueberraſchungen nicht aus; Kayna unterlag
auf eigenem Platz 1.4 gegen Landsberg und
auch Mücheln wurde von Braunsdorf 3:1 über
fahren. Jn der 2. Kreisklaſſe iſt Wegwitz, ob
wohl ſpielfrei, als neuer Herbſtmeiſter der Ab
teilung 7 ermittelt worden.

Tabellenſtand der 1. Kreisklaſſe am 20. 10. 35:
Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

Boruſſia 7 6 1 S 20:9 13:1Kahyna 7 4 1 2 10:8 9:5Schkeuditz 7 4 1 2 22:18 9:5VfL Merſeburg 5 3 2 S 14:8 8:2Leung 5 3 1 1 14:7 7:3Giebichenſt.Spbr. 7 8 1 3 12:18 7:7
Mücheln 7 2 2 3 14:13 6:8Braunsdorf 7 3 4 14:14 6:8Landsberg 7 2 2 3 15:16 6:8Favorit 8 2 2 4 17:16 6:10Weiſe 6 2 1 3 10:16 5:7Beuna 6 2 4 7:10 4:8Amsdorf 6 S 6 6:22 0:14

Favorit Boruſſia 2:3
Dieſes Spiel war für die vielen Zuſchauer

eine Enttäuſchung; denn beiderſeits wurde nur
Stückwerk geboten. Obwohl Boruſſia durch
meiſt leichten Vorteil verdient gewann, iſt der
Sieg ein recht glücklicher; denn noch in der
Schlußminute war Favorit die Möglichkeit zum
Ausgleich geboten.

Bereits nach zehn Spielminuten gelang den
Boruſſen der Führungstreffer und kurz vor
dem Abpfiff zum Seitenwechſel kam Favorit
zum Ausgleich. Nach dem Seitenwechſel
kam Boruſſia durch Strafſtoß und Elfmeter
ball zur 3:1- Führung. Den zweiten Treffer
hätte der Fovorittorwart vermeiden müſſen.
Jn der 87. Minute verkürzte dann Favorit
ebenfalls durch Strafſtoß auf 2:3 und wäre der
Sturm der Favoriten etwas energiſcher
geweſen. dann hätte in der Schlußminute der
Ausgleich gelingen müſſen. Voeſack war in
ſeinen Entſcheidungen korrekt.

Kayna Landsberg 1: 4!
Die Platzbeſitzer mußten mit Erſatz für

ihren disqualifizierten Torwart antreten; der
Erſatz verſagte, aber Landsberg wortete
mit einer ſo guten Leiſtung auf, die auch zu
einem Siege ausgereicht haben würde, wenn
Kayna in beſter Beſetzung angetreten wäre.
Bereits beim Seitenwechſel lag Landsberg 2:0
in Führung. Dieſer verdiente Sieg iſt für
Landsberg ein Achtungserfolg.
Amsdorf Giebichenſtein-Sportbrüder 0:3

Bis zum Seitenwechſel leiſteten die Platz
beſitzer heftigen Widerſtand, ſie waren ihrem

licher Situationen. Ein Abwehrfehler diGaudig in Schußſtellung und nach an
Viertelſtunde führen die Gäſte 1.0. Nach m
Wiederanſtoß zunächſt kein Naächlaſſen
Tempos. Nach fünf Minuten flankte Roy
burg und der Linksgußen Heine erſiel,
mit Kopfball den zweiten Erfolg. Zeitz hg
nun zuſehends mehr ins Spiel und mit ſoſchreitender Spieldauer verſtärkte ſich der d
auf das zielbewußt verteidigte Merſ
burger Tor. Aber erſt nach halbſtünd
Spieldauer fiel der längſt überfällige Ehnr
treffer durch Tretb ar. Wenn den Zeilen
in der Reſtzeit nicht der Ausgleich gehn
dann mögen ſich die Gäſte bei Fortungh
danken, denn die Zeitzer Stürmer verpaßte
nahezu alles, was ihnen geboten wurde,

Fußbol! in Zahlen
Gau Oſtpreußen.

land 1:2. Königsberger
Asco Königs PruſſiSo König berg Pruſſia San

TV RSV Braunsberg z.
S Heiligenbelt V Kbnigsberg 2.1. Volte e

SC ort Juſterburg:3. Raſtenburg RSV Ortelsburg o
däniag Du Dansig 2:0. SC Lauental lDanzig 1:2.

Gau Pommern. Stettiner SC. Greifswalder S
1:1. Preußen Stettin Polizei Stettin 2:0. Germanſ
Stolp. Hubertus Kolberg 83:2. Sturm Lautenbitgegen Viktoria Stolp 4:3. t

Gau Brandenburg. Hertha BSC Minerva 9g 22
Wacker 04 Viktorig 89 1:2. Blau-Weiß Spandau
SV 4:0 CGeſellſchaftsſpiel).

Ganu Schleſien. ichſel Hindenburg VfR Glehwſ
2:4. VfB Breslau Beuthen 09 0:1. FV Breslau
gegen Preußen Hindenburg 2:2.

Gau Sachſen. Guts Muts Dresden Fortung
Leipsig 1:2 Chemnitz Dresdner SC g.

nis Sport Sden 4.1. BEC Hartha gegehDresdenſia z

Jena (Geſ.Spiel) 6:0.
Gan Nordmark. Jn Hamburg: Nordmark Riedet

ſachſen 1:3. MSVP Hanſa Phönix Lübeck 4:6.
Gau 2 eſtfalig Herne Union Rechm,

3: um SBV Hoentrop 90Münſter 11. Sie

z 99 Leipzig 1. Sporhh,

Herten P09 Erle 08 6:2.
chwarzWeiß Eſſen Fortkun

Düſſeldorf 2:8. Turu ſſeldorf Preußen KrefeldVfL Benrath Duisburger RV 08 5.1. Rot Weh
Oberhauſen Boruſſia Gladbach 1:0. Union Hambort
gegen Hamborn 07 070.

Weſtmark Trier 5:2.
Eintracht Trier Tu

Gau Niederſachſen.
kow 2:0. VfB Peine

Gau Nordheſſen. FC Hanau 93 S
4:0. Boruſſia Fulda Kurheſſen M
heſſen Kaſſel en Hersfeld 1:1.
gegen SC 03 Kaſſel 1:1.

Gau Südweſt. Wormatia FSV Fran
furt 4:.0. Boruſſia Neunkirchen Saarbrücken
FK Pirmaſens Phönix Lüdwigshafen 1:0. Kicht
Offenbach Opel Rü heim 1:1.

Gau Baden. VfB lburg Karlsruher Fl.
1. FC Pforzheim Freiburger FC 4:1. VfR Mann

Neuendorf
Werd

P

z Bad Nauheln
burg 6:2. Kllt
fB 04 Friedbet2

Worms

heim Phoenix Karlsruhe 11.
Gau Württemberg. Sportfr. Eßlingen SSV Uln

2:0. VfB Stuttgart Ulmer FV 94 Stuttgartet
Kickers FV Zuffenhauſen 4:0. SpV Feuerbach gegen
Stuüttgarter Sportfr. 2:2.

BC Augsburg 1860 München b
h FC München 3:0. 1. C Vahreulf

2 Nürnberg 2:0. FC 05 Schweinfurt gegen
Nürnberg 1:2.

Freundſchaftsſpiele.
gegen Schalke 04 1:4.
Waldhof 22.

Jn Konſtanz. Lauſanne Sporh
Eintracht Frankfurt

ohne Form
Koync ließ sich öberfahren

Gegner in dieſem Spielabſchnitt auch gleich
wertig. Nach dem Seitenwechſel gingen de
Vereinigten dann zum Endſpurt über und
ſchafften auch verdient den 3.02Sieg. We
Amsdorf nicht endlich mit beſſeren Leiſtünge
aufwartet, iſt der Abſtieg nicht zu vermeiden

Mücheln Braunsdorf 1:3
Der Sportring Mücheln hatte einen gät

ſchwarzen Tag, wogegen Braunsdorf all
Schwächen des Gegners mit viel Geſchick als
nutzte. Jn der zweiten Spielminute vetſchentte
Mücheln durch Auslaſſen eines Elfmeterballe
die Führung. Braunsdorf andererſeits ging
heftig zum Angriff über und ſchaffte in der
15. Minute den Führungstreffer. Der Lint
außen von Mücheln ſetzte ſich kurz vor Halh
zeit energiſch durch und ſchoß das Ausgleich
tor. Nach dem Seitenwechſel war Braunsdot
immer leicht überlegen.

2. Kreſsklasse
Abteilung 22 Unſerer Vorausſage

ſprechend ſetzte ſich die Reichs bahn g
Wacker Zörbig nach beiderſeits guten t
ſtungen 4:3 (2:1) durch und erreichte d
auch gleichzeitig die Tabellenführung. Ven
litz war gegen Reideburg zwar recht S
vermochte aber doch eine 2:5 Niederlage m
zu vermeiden, da Reideburg in der n
leiſtung beſſer war. Nach ſleichrernn
Spiel trennten ſich Canena und N
leben torlos 0:0.

Abteilung 3. Punktgleichheit mit de
ſicherte ſich Eintracht in Hollehe
Delitz durch einen verdienten h
Schiepzig Salzmünde war Aſet
Wörmlitz nur in der erſten Halbzeit n
und kam bis dahin zur 3:0- Führung nwar Wörmlitz beſſer, ſchaffte aber doch

ein 4:2 für die Platzbeſitzer.
nAbteilung 4. Dölau erledigte c

Freya Paſſendorf ſein letztes sehe
einem 71-Sieg; allerdings hatte Freya Ent
ſchwache Mannſchaft zur Stelle. dinn und
ſcheidung liegt hier noch zwiſchen Dölau
Brachſtedt. Olympiga war gegen gut
münde auch nur in der erſten Halbſ
gewann aber doch verdient 4 Rath
Döllnitz gab Reinsdorf 40 da
ſehen.

Abteilung 5. Ueberraſchend gut wa
der Tabellenführer Wansleben in

mee e



w
worden,

Torerge Dürrenberg unterlag
können f eigenem Platz gegen

0:3. Groß-Lehna hatteSpe Freienfelde 0.4 däs Nachſehen.
gegen

7. Altranſtädt hatte gegenre nverg kein Glück, der Sport
rein gewann 1:0. Eine Ueberraſchung

laſtete ſich Teu di tz auf eigenem Platz gegen
6 ladebach 0.2. Wegwitz wurde
Herbſtmeiſter dieſer Abteilung.

Untere Mannſchaften.

dorf 1910 Reſerve Neumark 1:5,u Braunsdorf 2. 4:1, Canena 2.
gegen Nietleben 2. 1.3, Reichsbahn 2. gegenWer Zörbig 2. 1.1, Ammendorf 3. gegen
Wacker 3. 1.7.

Ergebnisse der Fubbaſlfugenc.

nioren: Landsberg 98 1:4 Sportes 96 3:2, Poſt Boruſſta 4:5,
Schkeudiz Wacker 2.4, Döllnitz Canena
0.1 Favorit Gerbſtedt 0.0, 98 2. Wehlitz
10:d Wansleben Bennſtedt 3:2, Eisdorf
gegen Oberröblingen 6:0, Beung Kayna 1:1.

Jugend Teuditz Zöſchen 1:0, Lands
berg 98 2:4, Ammendorf 96 1:1, Poſt
gegen Boruſſia 0.1. Schkeuditz Wacker 1:1
Und Bennſtedt Reideburg 1:0.

Knaben: Canena Wacker Zörbig 4:2,
Sportfteunde 96 1.1, 98 Boruſſia 21,Reideburg Wacker 2. 3:1, Sportfreunde 2.

leund gewinnt
fönf Gauligaspiele In der
Die Fortſetzung der Gauligakämpfe

im Handball brachte geſtern mit der Nieder
lage der Wartburgleute dem unerwartet hohen
Sieg der Weißenfelſer Polizei und dem Erfolg
der Leung Turner Ueberraſchungen. Die ge
nauen Ergebniſſe ſind:

PSV Magdeburg SC Fermersleben 8:4 (6:1)
Gera Zwötzen Junkers Deſſau 9:10 e
Wartb. Eiſenach Magdeb. Neuſtadt 6:12 (2:6)
PSV Halle PSV Weißenfels 6:11 (3:3)
ATG Gera- TSV Leunga 9:12 (5:4).

Tabelle der Gauliga:
Verein Spiele gew.

PSV Magdeburg
V Weißenfels
Junkers Deſſau
V Leunga

SCFermersleben
Warlburg Eiſenach
MV Reutſtadt
ATG Gera
Aſchft Zwötzen

PeV Halle

unent. verl. Tore Punkte
4:0o e r h e h h

do t h

e

Jn Magdeburg ſicherte ſich der Meiſter
durch gute Leiſtungen bereits bis zum Wechſel
die nötigen Tore. Mit dem Rückenwind kam
Fermersleben dann recht gut auf. Jn Gera
ſhwankte der Ausgang lange Zeit hin und
her doch war der Sturm bei Junkers etwas
beſſer Jn Eiſenach gab in erſter Linie
die ſchwache Hintermannſchaft der Gaſtgeber
und vor allem das glänzende Spiel des halb
rechten Keller (MTV) den Ausſchlag.

Das War nicht nötig
PSV Halle P Weißenfels 6:11 (3:3)

Im halliſchen Treffen gab es auf der
AerginKampfbahn ein äußerſt ſpannendes
nene Leider wurde der Kampf durch un

un Härten und dadurch bedingte Heraus-
Aungen beeinträchtigt. Beim Stande von

eine ieß ſich der Hallenſer Kämmerer zu

Warde an r dir onigt herausgeſtellt. Dadurch kamann die Wendung 9 9
in Znichſt begannen die roten Teufel“
du t erfolgverſprechender Form. Schnelles
Stnde, gute Ueberſicht und gutes Wurf-
ſchaffen machten Weißenfels ſchwer zu
dem er der erſten Viertelſtunde glückte es

m V durch Pfütze, Jeglitza und
ieitungen durch wirklich gute Stürmer

einen 30-Vorſprung herauszuholen.
ſetzte Weißenfels Dampf auf

vor allen Dingen im Sturm
lich. Jnnerhalb weniger Minuten

Weißenfelſer durch Frei-ſchönes Durchſpiel den Vorſprung
bwohl der Verteidiger Correus

wurde. Wenige Zeit ſpäter
nd Mittelſtürmer Becker (Weißen

o d Vertt (Halle) den Platz verlaſſen.
erluſtes von zwei Mann hielt ſich

er in Führung.
durch Jeglitza den

len. Weißenfels vermochte
enholh Freiwurf und Zuſpiel von
reigeh e 5.4 Führung zu erreichen.

Pfütze enmeterwurf für Halle ergab durch
Feldverwei leichſtand, wobei Kämmerer
no erhielt. Obwohl nun Halle ſi

z waltig auſtrengte, kam Weißenfels
r türmerſpiel in Vorteil. Der

ß eſſen konnte im Alleingang das
(Benfels ſchaffen. Ein Dreizehn

von Rudolph zur 7:5- Führung
n gelang es nochmals Pfütze
iel auf 6:7 zu verkürzen.

oche er auch zugleich die Kraft
en. Ein fabelhafter Endſpurt

gegen 96 2, 1:3 und Leung TV Dürren
berg 1:1.

Ammendorf Jugend A Eintracht Nach
wüuchs 1:2.

Norcmork 3. geschlagen
10 000 Zuſchauer erlebten auf dem HSV

Platz ein ärmliches Spiel. Vom Bezwinger
der Schalker Knappen hatte man ſich ent
ſchieden mehr verſprochen. Zu allem Uebel
verſcherzten ſich die Einheimiſchen durch ihre
Stürmerreihe und den verſagenden Torwart
auch noch den Sieg, was die Stimmung natür
lich noch mehr verdarb. Die Niederſachſen
warteten mit der beſſeren Mannſchaftsleiſtung
auf. Triebe (Nordmark), der Torhüter, ließ
fünf Minuten vor der Pauſe zwei Bälle leicht
fertig paſſieren. Nordmark war ohne Roh
wedder und Noack oft hilflos. Ahlers
glückte ein Gegentreffer, den Triebe mit
einem weiteren Fehler beantwortete, der zum
Stand von 3:1 führte

Ostpreuben Nordmark 4.1 (1.7)
Das allein noch ausſtehende Gaupokalſpiel

Vordmark Oſtpreußen um den Deutſchen
Fußballpokal wurde in Schwerin nach
geholt und ſah die ungekünſtelt ſpielenden
Oſtpreußen mit 4:1 (1:1) als klaren Sieger
über die mit einer zweiten Garnitur
antretenden Gegner. Das vor gutem Beſuch
ausgetragene Spiel ſah zunächſt die Nord
markelf techniſch leicht überlegen. Des Allen
ſteiners Kopitzky II überraſchendes Tor wurde
bald durch Seeler (Viktoria) aufgeholt. Nach
dem Wechſel beherrſchten dann die Oſt
preußen völlig das Feld, was durch drei
ſchöne Treffer ihres Mittelſtürmers Krauſe II
(Lyk) auch rein zahlenmäßig zum Ausdruck
kam.

PSV Verliert
Bezitksklasse führt Wachker

von Weißenfels brachte kurz hintereinander
durch Rudolph und Sieler (drei) vier weitere
Tore, womit der Sieg endgültig für Weißen
fels entſchieden war.

leund ſchlägt ATG Gerd 12:9
Eigene Drahtmeldung

Jn Gera gelang es dem Turn und Sport
verein Leung, über den einſtigen Turnermeiſter
einen glatten Sieg zu erringen. Doppelt
ſchwer wiegt dieſer Sieg, da er auf dem Platz
des Gegners errungen wurde. Die Leunger
haben ſich ſeit ihrer Zugehörigkeit zur Gau
liga weſentlich verbeſſert. Vor allem kann man
bei ihnen die gleiche Härte feſtſtellen, wie es
bei den anderen Mannſchaften der Gauliga der
Fall iſt.

Obwohl Leung mit Erſatz für Anold fah
ren mußte, zeigte die Läuferreihe wieder das
geſchloſſene Bild. Sie verſtand es, die gefürch
teten Stürmer des Platzbeſitzers gut abzu
decken und auch die Verteidigung arbeitete
ſicher. Zudem hatte der Sturm einen großen
Tag. Einig und geſchloſſen erkämpfte er ſich
Boden und konnte ſchon in der erſten Hälfte
die Führung an ſich reißen. Die Gerger
hatten ihr Schwergewicht im Sturm. Dieſer
wurde aber, wie ſchon geſagt, gut abgedeckt und
zerfiel ſomit in Einzelaktionen, die nichts ein
brachten. Mit einer Glanzleiſtung wartete der
Leunger Sturm auf, der es fertig brachte,
in der erſten Halbzeit innerhalb von fünf
Minuten vier Tore zu erzielen. Dann fanden
ſich die Gerager aber und konnten gleichziehen.

Jn der zweiten Hälfte gingen die Gerger
zwar wieder zum Angriff über, doch alle Mühe
war umſonſt. Leung hatte mit ſeinen An
griffen mehr Glück. Sie konnten weiter in
Führung gehen und den ſicheren Sieg feſt
ſtellen.

Bezitksklasse
Jn der Begzirksklaſſe iſt nunmehr eine ge

wiſſe Klärung eingetreten. Wacker und Reichs
bahn TSV liegen nach ihren geſtrigen Er
folgen in Führung!

Wacker SpVg Weiſe 5:4 (3:0)
Jn der erſten Hälfte war hier Wacker durch

ſchnelle Vorſtöße weitaus gefährlicher. Wohl
ſtürmte Weiſe zeitweiſe beängſtigend los, doch
die Hintermannſchaft von Wacker mit dem
überragenden Wöhlmann im Tor hielt
ſtand. Durch Löchner, der ein feines Durch
ſpiel erfolgreich abſchloß, ging Wacker in Füh
rung. Vaters zeigte ſich wieder als Frei
wurfſpezialiſt. Auch diesmal nutzte er zwei
ſolche Chancen zur klaren 3:0-Führung für
Wacker aus.

Als dann aber bald nach Wiederbeginn
Weiſe mächtig aufkam und in kurzer Zeit durch
Liebig (2) und Vogler den Ausgleich
erreichte, war der Ausgang recht fraglich. Doch
Wacker hatte im Sturm die größeren Reſerven
und beſſeren und klareren Nerven. Ein Ab
wehrfehler würde ſchnell ausgenutzt und wenig
ſpäter brachte ein placierter Freiwurf von
Gärtner das 5:3 und damit ſchon die Ent
ſcheidung. Wohl verſuchte nun Weiſe mit aller
Macht nochmals Anſchluß zu bekommen, doch
vergebens. Lediglich in den Schlußminuten
konnte Vogler noch auf 4:5 verkürzen.

Der Sieg von Wacker war durch die etwas
beſſere Geſamtleiſtung verdient. Ein Sonder
lob verdient Wöhlmann im Tor. Bei Weiſe
war VBohnhardt als Verteidiger überragend.

Reichsbahn TSV GTV 8:4 (4:2)
Auch hier gab es ein äußerſt ſpannendes

Ringen. Reichsbahn war in der Hintermann-
ſchaft ausgezeichnet. Hübner im Tor, gut

unkerſtützt von Nagel und Petſch, war nur
ſchwer zu überwinden. Andererſeits hatte die
GTV-Hintermannſchaft mit dem ſchnellen
Sturm der Gäſte ſchwere Arbeit. Reichsbahn
ging nach zehn Minuten durch Frommann
in Führung, und erhöhte wenig darauf durch
lckermann auf 2:0. Dann verkürzte GTV

durch Ahlig auf 1:2, doch zwei weitere Tore
von Götter und Getroſt ſtellten den alten
Unterſchied wieder her 4:.1. Brömme
vermochte für GTV auf 24 zu verkürzen.

Gleich nach Wiederbeginn zog Giebichen
ſtein mächtig los und konnte durch ſchöne Lei
ſtungen durch Naumann und Brömme den ver
dienten Ausgleich erzwingen. Dieſer Zwiſchen
ſpurt hatte aber doch die Kräfte zu ſtark in
Anſpruch genommen, und ſo konnte ſich nun
Reichsbahn wieder richtig entfalten und in
raſcher Folge durch Götter, Getroſt, Nagel und
Frommann das Ergebnis auf 84 erhöhen.

Jm Spiel TV Diemitz Boruſſia
fehlte der Schiedsrichter, ſo daß eine Neu
anſetzung erforderlich wird.

VfB Schkeuditz TV Unterröblingen 5:4 (3:1)
Die Schkeuditzer waren hier die beſſeren

Taktiker und nutzten die Schwächen der Hinter
mannſchaft der Gäſte geſchickt aus. Unkerröb
lingen machte den Fehler, zuviel Jnnenſpiel
zu treiben, und kam damit bei der zeitweiſe
verſtärkten Hintermannſchaft der Schkeuditzer
nicht durch. Schkeuditz blieb immer mit Vor
ſprung in ſicherer Führung, lediglich in den
Schlußminuten wurde es zeitweiſe etwas be
ängſtigend. Bei Unterröblingen iſt der Sturm
ſchuld an der Niederlage, da er es nicht ver
ſtand, durch ſchnelles Abſpiel ſich klare Tor
gelegenheiten herauszuarbeiten.

Jn der Staffel B gab es mit der Nieder
lage der Naumburger Artillerie gegen
MTV Jahn Zeitz mit 9:16 (6:9) eine ge
waltige Ueberraſchung. Auch der hohe
125-(7:1)Erfolg des S V 22 Kaynag über
Merſeburg 85 kommt in der Höhe etwas
unerwartet SCGrana konnte Frieſen
Frankleben ſicher mit 6:1 (2:1) gewinnen.

Jn der Staffel C gab es faſt nur Ueber
raſchungen. Zunächſt gelang es Concordia
Delitzſch nicht, Jahn Eilenbur zu
ſchlagen ſondern mußte mit einem 6:6
recht zufrieden ſein. Auch der Bombenſieg
des TSV Pieſteritz über TV Kültz-
ſchau mit 97 :1) war nicht zu erwarten
Die Platzbeſitzer zeigten ganz ausgezeichnete
Leiſtungen Der andere Neuling, TV Dolſt
haida, ſetzte ſich gegen TV 94 Delitzſch
mit 9:6 (2:5) recht ſicher durch.

Jm Kyffhäuſerbezirk hatte Wacker
Nordhauſen rechte Mühe, um gegen die
nicht ſchlechteren Frieſen Nordhauſen
mit 6:4 (3:1) zu gewinnen. Für die Ueber
raſchung ſorgte hier Fichte Hettſtedt, die
in Salza über den ſpielſtarken VfL mit 7:8
(5:5) einen unerwarteten Sieg landeten.

Dagegen konnte Tgm Heiligenſtadt ſich gegen
Tog Salza, wie erwartet, mit 7:4 (4:2) glatt
durchſetzen.

Jn der 1. Kreisklaſſe zeigte ſich die
Poſt recht ſchußkräftig, wobei die gute Läufer
reihe wertvolle Unterſtützung leiſtete, und
ſchlug TSV Wörmlittz 12:6 (6:3). Der
KTV fertigte den SV 98 ſicher mit 10:3
(3.1) ab. Das Haupttreffen in Merſe
burg konnte ATV gegen Preußen ſicher mit
9:6 (6:0) für ſich entſcheiden

Bezirksklaſſe Staffel A
Verein Spiele gew. unent. verl.

Wacker 1900 5
Reichsbahn TSV
VſL 96
TV Unterröblingen
Weiſe SpVg
Giébichenſteiner TV
Boruſſia
VfB Schkeuditz
SpVg Stedten
TV Diemitz

Tore Punkte
t h h e

el l liert S

—SS

Honcdlbol! in Zahlen
Gau Mittelrhein. Pol. Koblenz Mülheimer SV

3:t0. TV Obernmendig TV Ehrenfeld 9:5. TV Sieg
burg-Mülldorf VfR Köln 6:6.

Gau Südweſt. STV Herrnsheim VfR Kaifers
lautern 16:2. FSV Frankfurt TV Haßloch 2:8.Jngobertig St. Jngbert SV Wiesbaden 3:2.

Gau Baden. Tade Ketſch TSV Nußloch 2:5.
TV 62 Weinheim TV Ettlingen 9:4,

Gau Württemberg. Tade Eßlingen TSV Süßen
8:13. V Cannſtatt Eßlingen TSV 4:2. TV Alten
ſtadt Stuttgarter Kickers 6.10. Tgde Schwenningen
gegen TBd Göppingen 11:1.

Gau Bayern. BC Augsburg SpVgg Fürth 3:10.
TV Milbertshofen München 1860 5:8. 1. FC Nürn
berg Pol. München 9:8. Pol. Nürnberg Bamberger
Reiter 18:6. TV Leonh.Sündersbühl 1. FE Bam
berg 6:15.

Gatt Brandenburg. Berliner SV 92 Polizei SV11:9. Askaniſcher TV. SC Charlottenburg 7:9. Ber
liner SC. TV 61 Kottbus 175. TSV Dorner gegen
BVewag 7:11. Beamtenverſ. Sutos Spandau (Geſ.
Spiel) 4:1.

Gau Schleſien. NSTV Breslau Alemannig Bres
lau 11:6. Boruſſia Carlowitz Reichsbahn Breslau 4:6.
Reichsbahn Oppeln Polizei Breslau 10:8. Görlitz
1847 Poſt Oppeln 6:9.

Gau Sachſen. Militär TSA Leipzig TuB Werdau
17:4. SC 04 Freital TV Chemnitz-Gablens 9.18.

Gau Mitte. Polizei Magdeburg SC Fermers
leben 8.4. Polizei Halle. Polizei Weißenfels 6:11.Tſchft. GeraZwötzen Junkers Deſſau 9:10. Tſchft.
Wartburg MTV Magdeburg 6:12.

Gau Nordmark. MSVPV Hanſa Hamburg Boruſſia
Kiel 8:6. Oberalſter Hamburg MTV 44 Kiel 15:8.
TV Haſſee Winterbeck Tſchft. Flensburg 11:8.

Gau Niederſachfen. Jn Hannover. Niederſachſen
gegen Heſſen 12:6. TKl Limmer 1910 Limmer 65:5.

Gau Weſtfalen Eintr. Dortmünd MSV Münſter
10:5. VfL Hagen Arminiag Bielefeld 10:6. Grün
weiß Bielefeld Hindenburg Minden 5:11.

Gau Niederrhein. TV Krefeld-Oppum SV Lintfort 2:.7. VfB Aachen Raſenſport Mülheim 4:4 (ab
gebrochen). Turag Barmen Kupferhütte Duisburg
11:0. Pol. Düſſeldorf Solingen 98 6:8.

Die Fovorifen ſetzen sich durch
Alle Honclbol/maonnschaffen waren gut dem Rasen

Erſtmalig in dieſem Jahr war es möglich,
alle Mannſchaften unſeres Kreiſes in vollem
Betrieb zu ſehen. Leider hatten die Spiele
unter dem ſtarken Wind zu leiden, ſo daß
einige Reſultate nicht der Spielſtärke ent
ſprechen.

Jn der Gauliga gelang es den Leu
naern, einen weiteren Sieg nach Hauſe zu
bringen, indem ſie die ATG Gera glatt mit
12:9 ſchlugen.

Jn der Bezirksklaſſe ſieht es für die
Mannſchaften unſeres Kreiſes recht böſe aus.
1885 und Frankleben verloren wieder und
ſtehen beide am Ende der Tabelle.

Jn der erſten Kreisklaſſe ſetzte ſich
ATV Merſeburg weiter durch und konnte von
ſeinem Nebenbuhler abrücken, da MTV Lauch
ſtädt eine weitere Niederlage einſtecken mußte.

Großkayna ſiegt weiter
Daß die Kaynger Mannſchaft etwas kann,

bewies ſie erneut auf dem ATVPlatze, wo ſie
1885 Merſeburg glatt mit 12:5 abhängte. Die
Kaynger behaupten ſomit weiter die Spitze
und werden in den kommenden Spielen ein
gewichtiges Wort mitreden. Bei ihnen ragt
beſonders die Stürmerreihe hervor. Die
Hintermannſchaft ſpielt allerdings etwas
maſſiv, verſteht es aber, hierbei auch gut abzudecken. Die Merſeburger zeigten beſonders

in der Hintermannſchaft ein klägliches Spiel.
Die Läuferreihe rückte immer zu weit auf und
verlor dabei den Kontakt mit der Verteidi
gung. Dieſe wurde damit überlaſtet und ſo
mußten Tore fallen. Halbzeit 7.1 für Kayna.

Frankleben unterliegt Grang 1:6 (1:2)
Die Franklebener Frieſen mußten wieder

eine glakte Niederlage einſtecken. Es gelang
ihnen auch auf eigenem Platze nicht, zu ſtegen.
Die Gäſte aus Grang ſpielten einen guten
Handball. Zudem hatten ſie einen Torhüter,
der einfach nichts durchließ. Bis zur Pauſe
konnten ſich die Platzbeſitzer noch einigermaßen
gerbel Jn der zweiten Hälfte war es dann
vorbei.

Dürrenberg gewinnt in Neumark 6:3 (1:3)
Eine Ueberraſchung hätte es beinahe in

Neumark gegeben, indem ſich die Dürrenberger
ſchlagen ließen. Ein taktiſcher der Platz
beſitzer, die, nachdem ſie mit 5:1 in Führung
lagen, die Mannſchaft umſtellten, half den
Dürrenbergern, das ſoll aber keine Schmäle
rung Dürrenbergs bedeuten, denn dank ihrer
Geſamtleiſtung konnten ſie in der zweiten Hälfte
tonangebend ſein und ſich einen ſicheren Sieg
erkämpfen.

ATV gewinnt auch gegen Preußen Merſeburg
Auf dem Preußenplatz gab es ein hartes

Ringen um die Punkte. Beide Mannſchaften

mußten allerdings mit Erſatz antreten, doch
wurde trotz allem beachtliches Können gezeigt.
Die erſte Hälfte verlief für die Preußen tor
los. Hier konnten die ATVer bereits eine
6.0- Führung herausarbeiten, und das war ihr
Glück, denn in der zweiten Hälfte ſah es teil
weiſe recht zerfahren aus. Die ATVer hatten
eine kritiſche Zeit durchzumachen, und hier
kamen die Preußen gut auf, es reichte aber
nicht mehr zum Sieg

Spergau und TVgg. Merſeburg trennen ſich
unentſchieden

Einen recht harten Kampf um die Punkte
gab es in Spergau. Es gelang den Platz
beſitzern, nach einer anfänglichen Schwäche
periode, in der zweiten Hälfte gleichzuziehen.
Jn der erſten Hälfte führten die Merſeburger
mit 4:8, könnten ſich aber dann der anſtürmen
den Spergauer nicht erwehren und mußten
einen Punkt laſſen. Mit 9:9 wurde der Pverlaſſen. Flas
KötzſchenVeung MTV Lauchſtädt 8:4 (3:3)

Es iſt ſchon a Plan Tatſache, das die
Beunger auf eignem Platz nur ſchwer zu ſchlagenſind. Auch der Tabellenzweite mußte es r

fahren. KötzſchenBeung zeigte ſich wieder ein
mal von der beſten Seite, ſie legten ein flottes
Spiel hin.

Jn der zweiten Kreisklaſſe
ſetzten ſich die Spitzenführer durch. Auf dem
Platze des MTV ſiegte Möckerling und konnte
ſich weiter an der Spitze halten. Mit einem
7:3-Sieg nahmen ſie die Punkte mit nach
Hauſe. Auch 99 konnte einen weiteren Sieg
an ihre Farben heften, indem ſie Germania
Großkayna allerdings recht knapp mit 6:5
ſchlugen. Zur Pauſe ſtand es bereits 3:2 für
die Platzbeſitzer.

VfL gewinnt in Schafſtädt 7:5. Es war
höchſte Zeit, das die VfLer wieder einmal mit
einem Sieg aufwarteten.

Reipiſch ſetzt ſich gegen VfB Lauchſtädt mit14:4 durch. d
LeunaReſerve ſchlägt Cröllwitz-Reſerve mit

213 und Leung 3. gewinnt gegen Turneriſche
Vereinigung Merſeburg mit 10:4. Kötzſchen
Beung 2. Lauchſtädt 2. 10:4.

Nocdck gesperrf
Der Gauſportwart des Fußbatlgaues

Nordmark hat den bekannten Spieler Paul
Nogck vom Hamburger Sportverein bis zum
31. Dezember 1935 von jeglichem Spielbetrieb
ausgeſchloſſen. Die Beſtrafung erfolgte wegen
einer ohne ausreichende Begründung erteilten
Abſage zum Spiel Nordmark-Niederſachſen. Für
die Teilnahme an Geſellſchaftsſpielen iſt Noack
ſogar bis zum 31. März 1936 geſperrt.



Adolf Kieſer schwamm Welfrekorc
Aber auch die deutschen Schwimmer in Form

Selbſt das AmerikanerSchwimmfeſt, vom
SSC 89 Berlin im Stadtbad Mitte veranſtal
tet, übte nicht ſoviel Anziehungskraft aus, daß
die Halle ausverkauft geweſen wäre. Die ge
ſchwommenen Zeiten waren im allgemeinen
nicht überragend, doch bleibt zu berückſichtigen,
daß ſie auf einer 50- Meter- Bahn erzielt
wurden, die man gerade nicht als „leicht“ be
zeichnen kann. Eine Ausnahme machte der
deutſch- amerikaniſche Weltrekordler Adolph
Kiefer. Er unternahm einen Weltrekord
verſuch über 400 Meter Rücken und ſtellte mit
5:32,5 Minuten eine neue amerikaniſche
Beſt leiſtung auf, wenn er auch den Welt
rekord des Japaners H. Kiyokawa (5:30,4)
nicht ganz erreichte.

Eine famoſe Zeit erreichte die Welt
rekordſtaffel, des Lake Shöre AC Chikago
in der 3mal 100-Meter-Lagenſtaffel, die von
den Amerikanern in 3:26,2 Minuten vor einer
aus Schlauch (Gera), Ohligſchläger (Trier) und
Hans Schubert (Breslau) beſtehenden deutſchen
Staffel, die außer Konkurrenz 3:32 benötigte,
gewonnen wurde. Kiefer ſchwamm die 100
Meter Rücken in 1:08,8 und Highland die
100 Meter Kraul in 1:00,6 Minuten.

Lediglich im Bruſtſchwimmen über
100 Meter gab es keinen amerikaniſchen Sieg.
Max Brydenthal mußte ſich gar in 1:17,7 Min.
noch den dritten Platz mit dem Bremer Witt
teilen. Zum Erfolge kam hier der junge
Ohligſchläger (Trier), der bereits am
Vorſonntag in Stuttgart den deutſchen Meiſter
Heina (Gladbeck) ſchlagen konnte, und hier in
1:17 den Göppinger Paul Schwarz (1:17,4)
hinter ſich ließ. Ohligſchläger ſchwamm übri
gens alleine die ganze Strecke im „alten“ deut
ſchen Bruſtſtil, während die Uebrigen die erſten
50 Meter alle im Schmetterlingsſtil zurück
legten.

Auch am zweiten Tage des Amerikaner
Schwimmfeſtes des SSC 89 Berlin gab es
wieder einige ganz ausgezeichnete Leiſtungen
zu ſehen. Dabei wartete der Amerikaner Adolf
Kiefer im 100-Meter-Rückenſchwimmen mit
einem neuen Weltrekord von 1:07 Min. auf.
Ex verbeſſerte damit die bisherige Beſtleiſtung
ſeines Landsmannes Albert van de Weghe
um vier Zehntelſekunden. Um den zweiten
Platz lieferten ſich in dieſem Wettbewerb
Sch la uch (Gera) und der Magdeburger
Gerſtenberg einen erbitterten Kampf, den
der Hellene zu ſeinen Gunſten entſcheiden
konnte. Ebenſo bewies auch der Amerikaner
Highland im 100-Meter-Kraulſchwimmen
ſeine große Klaſſe. Auf der 50-Meter-Bahn
holte er die ausgezeichnete Zeit von 59 Sek.
heraus. Heibel (Bremen) erzielte mit 1:00.8
Minuten ebenfalls eine beachtliche Zeit, wurde
ihm aber nie gefährlich.

Lediglich im Bruſtſchwimmen konnten die
deutſchen Schwimmer dem Amerikaner Bryden
thal das Nachſehen geben. Wie am Vortage
ſiegte auch diesmal über 200 Meter Ohlig-
ſchläger (Trier), der in 2:50,4 Min. den
Göppinger Paul Schwarz, Minnig
(Frankfurt am Main) und Wittenberg
(Berlin) auf die Plätze verwies. Für die deut
ſchen Schwimmer war beſonders eine Vor
führung Adolf Kiefers wertvoll, der ihnen
ſeine Wendetechnik in beſter Vollendung zeigte
und ſonſt noch wertvolle Winke vermittelte.

Nößke siegte in Kopenhagen
Als Auftakt für das internationale

Schwimmfeſt am Montag in Kopenhagen
fanden am Sonntag Schwimmwettbewerbe und
Ausſcheidungskämpfe ſtatt, in denen ſich als
einziger Deutſcher der Stettiner Gerhard
Nüßke beteiligte. Vom Start weg führend,
gewann er ein 400-Meter-Kraulſchwimmen in
5:11,2 Minuten mit etwa 15 Meter Vorſprung
vor dem däniſchen Meiſter Jörgens Jör-
genſen in 5:23,3 Min.

Einen unerwarteten Ausgang nahm noch
ein 100-Meter-Kraulſchwimmen der Frauen,
in dem die Dänin Thove Brunſtröm die
nordiſche Meiſterin Thove Nielſen (Däne
mark) in 1:25.6 Min. um vier Zehntelſekunden
beſtegen konnte.

Schwimmersiege in Stockholm
Nach einem Ruhetag wurde am Sonntag

das Jubiläumsfeſt des SKK Stockholm be
endet und auch diesmal gab es deutſche Er
folge. Heina (Gladbeck) gewann das 100
MeterBruſtſchwimmen in neuer Bahnrekord-
zeit von 1:17,4 Min. mit über vier Meter
Vorſprung vor dem Schweden Harling und in
der 3mal 100-Meter-Lagenſtaffel ſiegte die
deutſche Mannſchaft Hans Schwarz (1:12,8
Minuten), Heina (1:18 Min.) und Helmut
Fiſcher (1:00,5 Min.) überlegen vor dem
SKK. Mit einem deutſchen Siege endete auch
das überaus ſchnelle Waſſerballſpiel, Der SKK
wurde mit 6:2 (3:1) geſchlagen. Schließlich
gewann noch Mahraun ein Kunſtſpringen
vor dem Finnen Niemeläinen und dem Schwe
den Oelander.

30. Sfäclktekampf
Leipzig vor Hamburg und Berlin

Der vor ausverkauftem Hauſe ſtattgefun-
dene 30. Städtekampf der Kunſtturner zwiſchen
Hamburg, Leipzig und Berlin endete
mit einem knappen, aber verdienten Siege der
Sachſen mit 1870 Punkten vor Hamburg
mit 1861 und Berlin mit 1855 Punkten.
Dabei iſt der zweite Platz der Hanſegaten
beachtenswert, da ſie auf fünf ihrer beſten
Turner verzichten mußten.

Zum erſten Male wurde der Kampf auf
neuer Grundlage durchgeführt und von je
neun Turnern beſtritten, von denen wiederum
jeder an vier Geräten turnte. Jnsgeſamt

wurde an ſechs Geräten geturnt, ſo daß jede
Mannſchaft 36 Uebungen zeigte. Eine Einzel-
wertung konnte unter dieſen Umſtänden nicht
vorgenommen werden; doch muß man Hau-
ſt ein (Leipzig), Thölke (Berlin) ſowie
Behrens und Schäfer (beide Hamburg)
als die Beſten bezeichnen.

Der Wettkampf begann an den Ringen und
brachte Hamburg zunächſt in Führung, die
Hamburg auch noch am Seitenpferd behaupten
konnte. Beim Barren verſagten die Ham-
burger jedoch, und ſo rückten die Berliner
an die erſte Stelle vor Leipzig und Ham-
burg. Beim Pferdſprung änderte ſich nichts
an der Reihenfolge. Erſt bei den Freiübungen
konnten die Leipziger ganz knapp mit 1544
Punkten vor Berlin mit 1542 Punkten und

Hamburg mit 1541 Punkten in Fronk gehen.
Das letzte Gerät, das Reck, gab den Ausſchlag,
bei dem die Sachſen ganz allgemein gleich
mäßig gut turnten, während bei den Ham
burgern und Berlinern je ein Ver
ſager zu verzeichnen war.

Houpfmonn Hox Siegt
Der Dresdner Fechtklub veranſtaltete am

Sonntag ein Degenfechtturnier, das ſehr gut
beſetzt war. Vor allem waren die Berliner
ſtark vertreten. Eine Wünsdorfer Offi
ziersmannſchaft und die Fechtèr der Berliner
SSSport gemeinſchaft nahmen teil. Leider
fehlten von den Wünsdorfern die bekannten
Fechter Hand rick und Cramer. Jnsgeſamt
traten 32 Fechter an. Die Endrunde brachte

eine ganze Reihe prächtiger Kämpfe, aus
denen Hauptmann Hax (Wünsdorf) mit
ſieben Siegen und zwei Niederlagen gegen
Jambor (Dresden) und Schröder (SS
Berlin) als Sieger hervorging.

Großkampf der Kleinkeſber Sehotzen

Giebichensteiner Schöfzengilde gewann Sfodſmeisterschaft

Jm Schießhaus Birkhahn“ in Diemitz
wurde geſtern der Entſcheidungskampf
im Kleinkaliberſchießen um die Stadtmeiſter
ſchaft Halle ausgetragen, der von den
vier Schützen Vereinigungen, Giebichenſteiner
Schützengilde, Glauchger Schützengilde, Hal
leſcher Schützenbund und Kleinkaliberabteilung
des PolizeiSport-Vereins durchgeführt wurde.

Den Entſcheidungskämpfen waren ſeit April
1935 Ausſcheidungskämpfe vorange
gangen, bei denen vier weitere Schützenvereini
gungen vom Endkampf ausgeſchieden worden
waren. So ſtanden ſich alſo geſtern die vier
genannten Mannſchaften zu je zehn Schützen
in einem harten Endkampf gegenüber. 30
Schuß hatte jeder Schütze abzugeben, je 10
ſtehend, kniend und liegend. Während man
ſchon bei Beginn des Kampfes die Giebichen-
ſteiner Schützengilde als Sieger vorausſagte,
da ſie ſchon aus den vorher ausgetragenen
Gruppenkämpfen als weitaus beſte Mannſchaft
her vorgegangen war, entſpann ſich um den
zweiten Platz ein harter Kampf, der ſtändig
zwiſchen den drei letzten Schützenvereinigungen
hin und herſchwankte. Jn den Abendſtunden
konnten dann die Wettkämpfe beendet werden
und die Abſchlußfeier und Siegerehrung, die
vom Kreisſportleiter des Deutſchen Schützen
bundes, Pg. Sattke, vorgenommen wurde,
durchgeführt werden. Als erſter Sieger, und
ſomit als Stadtmeiſter, ging die Giebichen
ſteiner Schützengilde aus dem Kampfe hervor
und konnte dafür den ausgeſetzten Ehren-
preis des Sportdezernates derStadt Halle eine große Plakette mit dem
Bild eines Schützen im Anſtand, als Aus
zeichnung in Empfang nehmen. Zweiter wurde

die Glauchaer Schützengilde. Pg.
Sattke betonte in der Anſprache, daß gerade
der hier ausgetragene Mannſchafts-
kampf zum letzten Einſatz eines jeden
Schützen beigetragen habe, denn jeder Schütze
habe ſich für den Sieg ſeiner Mannſchaft ver
antwortungsbewußt eingeſetzt, und weiter
hätten ſie damit ein neues Band um die ſtets
gepflegte Kameradſchaft geſchlungen.

Bei der Geſamtbewertung ſämtlicher aus
getragenen Kämpfe konnte Heyn ich von der
Giebichenſteiner Schützengilde mit 318 Ringen
als beſter Schütze hervorgehen. Als Bezirks
ſportleiter des Deutſchen Schützenbundes nahm
anſchließend Pg. Geier die Ehrung ver
ſchiedener Schützenvereinigungen im Auftrage
der Bundesführung München vor, die als Be
zirks- und Gaumeiſter im Kampf um die
Deutſche Bundesmeiſterſchaft des Deutſchen
Schützenbundes hervorgegangen waren. Und
wieder war es die GiebichenſteinerSchützengilde die alle drei Diplome als
Sieger erhielt. Sie war in dieſen Kämpfen
als beſte Bezirks- und Gaümannſchaft im
Kleinkaliberſchießen und als beſte Gaumann-
ſchaft weiter auch noch im Großkaliberſchießen
hervorgegangen und konnte ſich damit als beſte
Gaumannſchaft behaupten.

Ergebniſſe:
1. Giebichenſteiner Schützengilde, Endkampf

3005 Ringe, Geſamtergebnis 12 003 Ringe.
2. Glauchager Schützengilde (2936 Ringe,
11582 Ringe). 3. Kleinkaliberabteilung des
PSV (2829 Ringe, 11563 Ringe). 4. Halleſcher
Schützenbund (2839 Ringe, 11 368 Ringe).

Hockey-Bezirkself qeschſogen
Das Auswahlſpiel für die Aufſtellung der

Gau-Silberſchildmannſchaft führte
in Merſeburg die Bezirke 2 und 3 zuſammen.

Halle- Merſeburg Thüringen 1:2
Die Kombination Halle- Merſeburg mußte

mit Erſatz für Röckner THC antreten. Sie
lieferte den Thüringern eine gleichwertige
Partie. Die Gäſte zeigten das techniſch reifere
Spiel, fanden aber in der hieſigen Hinter
mannſchaft ein ſtarkes Bollwerk. Die Tore
waren nicht als Glanzleiſtungen anzuſprechen,
ſie ergaben ſich aus zu kurz abgewehrten
Bällen. Den Ehrentreffer erzielte der Halb
linke Weiſe auf die gleiche Art. Von einer
eventuellen Berückſichtigung unſerer Spieler
bei der Aufſtellung der Gauelf iſt noch nichts
bekannt.

SchwarzWeiß 1. SV Jena 2:1
Die Revanche für die in Jena erlittene

Niederlage gelang. Die Hockeyvereinigung er
ſchien mit einigen neuen Spielern, von denen
aber nur der Mittelläufer reſtlos befriedigte.
Der Halbrechte ging auf das ſteile und ſchnelle
Durchſpiel ſeiner Nebenſpieler nicht immer ein.

Bis wenige Minuten vor Schluß ſtand das
Treffen 0:0. Dann bekam Trawiel eine
Steilvorlage, lief durch und erzielte durch
ſcharfen Schrägſchuß die Führung. Zwei Mi
nuüten ſpäter nutzte er eine Vorlage des Halb
linken wiederum zu einem Torſchüß aus. Die
Schlußminuten gingen in der Dunkelheit
unter. Vielleicht iſt darauf auch der Ehren
treffer zurückzuführen, denn Böhme hätte ſonſt
den Ball in der ihm ſicheren Manier gemeiſtert.

Vorher kreuzten die erſten Frauenmann
ſchaften die Schläger; ſie brachten aber nur ein
Unentſchieden (0:0) zuwege, obwohl die Stür-
merreihe des öfteren Gelegenheit hatte. Den
Hallenſerinnen lag offenbar das Vormittags
ſpiel gegen den Leipziger Damenſportclub in
den Gliedern, das mit 21 von Halle gewonnen
wurde. Die zweite Frauenmannſchaft von
Schwarz-Weiß unterlag knapp mit 1:0.

Die zweite Männermannſchaft der Hockey
vereinigung mußte ſich dem ſchnelleren Tennis
und Hockeyclub mit 5:0 beugen.

Die erſte Frauenmannſchaft des THC ſetzte
ihren Siegeszug fort. Sie ſchlug ATV 45
Leipzig ſicher 4:.1. Die Turnerinnen hat
man ſchon beſſer ſpielen ſehen. Gefallen konnte
bei ihnen nur die Hintermannſchaft.

Sonntag wurde in Hannover die Paul-von-Hindenburg-jugendherberge, gleichzeitig mit 20
anderen Jugendherbergen im Reiche durch den Reichsjugendführer von Schirach feierlich
geweiht. Zweckmähigkeit und Schönheit bestimmten die Einrichtung der heſſen, sauberen

Unterkunftsräume, die insgesamt 365 Schlafplätze bieten

Aufnahmen Scherl

Weltfrekordler Kiefer und seine Vereins
kameraden

Beim Schwimmfkest des SSC80 Berlin erzielt
der Amerikaner Kiefer Uinks) über 100 Mefe
Rücken mit 1:07 Min. einen neuen Weltrekorg
Neben ihm die beiden anderen Mitglieder de
Weltrekord e Lagenstaffel Brydenthal und

Highland

Steinboch Tagesbesfer in Brönn
NSUSiege in der Tſchechoſlowakei,

Bei ausgezeichneter Beſetzung und vor
gutem Beſuch wurde am Sonntag das Jnter
nationale Brünner Rundſtrecken-
rennen durchgeführt. Der deutſche Motor
radmeiſter 1935 O. Steinbach hatte den
größten Erfolg aufzuweiſen Auf ſeiner 950
Kubikzentimeter-NSU wurde er in 451
Minuten nicht nur Klaſſenſieger, ſondetn
auch Tagesbeſter, wofür er mit einen
Sonderpreis ausgezeichnet wurde. H. Fleiſch
mann, der jüngſte NSU-Nachwuchsfahret,
belegte den zweiten Platz und ſiegte außer
dem in der Halbliterklaſſe in der zweitbeſten
Zeit mit 45:21,4 Minuten vor dem Oeſter
reicher Schneeweiß aus AuſtroOmega.

Vereins -Strabenmeisterschof
Schulze und Radſch die beſten „Wanderfalken

Bei der geſtern zum Austrag gebrachte
Klubmeiſterſchaft im Straßenfahren des Rad
ſport-Clubs „Wanderfalke“, Hall
ſtellten ſich 25 Fahrer dem Starter.
Strecke führte von HalleTrotha über
Könnern, Bernburg, bis Neugatters
leben und zurück. Trotz des ſtürmiſchen
Wetters lieferten die Fahrer von Anfang an
große Kämpfe, ſo daß das Feld der Fahre
mächtig in die Länge gezogen wurde. De
Favorit Pirl gab das Rennen vorzeitig auf
Den Wendepunkt erreichten zuerſt die beiden
Fahrer Schulze und Kirmſe. Auf der
Rückfahrt mußte dann auch Kirmſe ſeinen
Rivalen ziehen laſſen, der dann auch bis zun
Ziel einen Vorſprung von 13 Minuten her
ausfuhr.

Die Jugendpflege erfährt im Verein beſon

dere Sorgfalt, deshalb ließ man auch dgend in zwei Klaſſen, 14—-16 und 16—1
Jahre, ſtarten. Die Strecke führte bis Kön
nern und zurück. Die Meiſterſchaft wurde
hier im Endſpurt entſchieden. Den Sieg
rang Heinz Radſch vor Kliman
ſchewski und Werner Kirmſe.

Ergebniſſe:
Männer: 92 Kilometer: Tat

Schulze 2:55 Std., 1. Emil Kirmſe 3:08 W
z. Erich Mautes 3:08,5 Std., 4. Hei
Schuchardt, 5. Apitſch.

tersfahrer: 70 Kilometer: 1. Fran

Kaſeler 2:15 Std. eJugend 16 18 Jahre 4meter 1. Radſch 1.24 Std. 2. ln
ſchewski, 3. Kirmſe dichtauf, 4. Grauert n
5. Gösricke 1:26,3, 6. Hamann, 7. Weitzman
8. Reichſtein, 9. Legel.

Jugend 14 16 Jahre: 38meter 1. Brümmer 1:20 Std., 2. Koch 1.
Std., 3. Zimmermann, 4. Kurtze.

Es fehlten die Schiebstiefel

Wacker Halle Wacker Leipzig 1:1
n

Jn dem gleichen beſcheidenen Rahmen
dem ſich der Beſuch des Spieles auf die
Wackerplatz hielt, bewegten ſich au hen
beiderſeitigen ſpieleriſchen Leiſtungen Faſten
drein wurde von den Leipzi e Perlauf
noch reichlich hart geſpielt, ſo daß der van
alles andere, als ein ſportlicher r reits

Wie es der Ausgang des Spielen net
andeutet, waren ſich beide Parteien voll n
gleichwertig, wobei beſonders zu er n det
wäre, daß der Kampf meiſt im Zeit wer
guten Verteidigungen ſtand und die 7
reihen nicht über beſcheidene Leiſtungen ind
auskamen. Gewiß ſtörte der orkanhafte hüben
die Kampfhandlungen empfindlich, aber Mel
wie drüben fehlte es beim Angriffsſpie Tor
an der klaren Linie, ſowie an geeigneteſiget
ſchützen, die gute Gelegenheiten zahlen man
beſſer hätten verwerten können. So aber effet
ſich beide Mannſchaften mit je einem hl
begnügen die der Gäſtelinksaußßen Pauſe e
von den Hallenſern bereits vor d
zielten.
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